Preis pro Quartal 1 


M 6605. 


Ham burg: 9 


Danziger, 


Herſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der 
ak nehmen an: in g ’ 
: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann: Hartmorz’s Buchhandlung. 


Die „Danziger Zeitun 
750 0 0 9% Auswärts 1 7 
aſenſtein 


Mittwoch, 29. M 


20 . — 
& Vogler; in Frankfurt a. M. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 

r das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung ein⸗ 
tritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find, 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 


— 


Erzbiſchofe begehrte Unterwerfung unter das Dogma 
der Unfehlbarkeit ſoll gu fem Vernehmen nach im 
Laufe der nächſten Tage erfolgen. Wie verſichert 
wird, ſoll Döllinger die von ihm verlangte Unter⸗ 
werfung entſchieden ablehnen. 5 

Brüſſel, 28. März. Aus Paris vom 26. d., 
Nachts, wird hierher gemeldet: Die Entleerung der 
Wahlurnen iſt noch nicht beendet. Das Central⸗ 


Comité hofft bis morgen die neue Muni 


zipalität 


Expedition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Poitaniralten angenommen. 
Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Cugen Fort und H. Engler; in 


5 
1871. | 
nicht verzeichnet hat. Aber faſt ſcheint es, als ſollte N 
die Verwunderung über Unerhörtes erſt jetzt, nach 
dem „Friedensſchluß“ recht permanent werden. Da 
wohnen uns zwei kleine Völker zur Seite, beide 
ſtolz auf ihre „Freiheit und Unabhängigkeit“, 
beide in dieſen ihren höchſten Gütern durch den 
franzöſiſchen Imperialismus direct bedroht, beide für 
Erhaltung derſelben in erſter Linie an deutſche Kraft, 
Friedfertigkeit und Rechtlichkeit gewieſen. Belgien, 


Abonnementspreis beträgt 


für die mit der Poſi 


30 verſendenden Exemplare pro II. Quartal 17 


Dr (mit Steuer und Poſt⸗Proviſion) für Danzig | 8 
inel. Bıingerlohn beider Ausgaben 1 22 ½% Gr 


Außer in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 1% 
15 H, abgeholt werden: 

Langgakten Nr. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


ühren, 
iligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. H. Gotzmann. 


F. Dan 


eher. 


Zuradiesgaffe Nr. 20 bei 
Neugarten No. 22 bei 


o. 10 bei Hrn. C. 


atzkauſchegaſſe Rr. 5b be 
rn. 


ru. Goldlack, 
rn. Haaſe, 
ö ws. 


eingeſetzt zu ſehen, worauf es fein Mandat niederle⸗ 
en wird. Einer der erſten Schritte der Munizipali⸗ 
tät ſoll darin beſtehen, die Auflöſung der National⸗ 
verſammlung in Verſailles auszuſprechen und die 
großen Städte aufzufordern, dem Beiſpiele von Pa⸗ 
ris zu folgen. Es herrſcht tiefe Niedergeſchlagenheit 

London, 28. März. Hier eingetroffene Tele⸗ 
gramme aus Madrid vom 27. d. melden: Bei Se⸗ 
rida hat ſich eine Carliſteubande gezeigt, welche ge⸗ 
ſchlagen und zerſprengt wurde. Am Sonntag fanden 
in Cordova, Saragoſſa und Valencia Unruhen ſtatt, 
die ohne weitere Ausdehnung zu gewinnen, wieder 
unterdrückt wurden. In Andalnſten c eine republi⸗ 


wenn ſeine denkenden Bürger es nicht ohnehin längſt 


gewußt hätten, mußte es zu Anfang des Krieges A 
ſchwarz auf weiß ſich beweiſen laſſen, daß man es 
in Paris ſeit Jahren als ſichere und ſelbſtverſtänd⸗ 
liche Beute betrachtete. Die Schweiz hatte es wieder⸗ 
holt bei der Annexion Savoyens, bei dem Streite 
über das Dappenthal erfahren, wie Frankreich 
ihre Rechte und ihre Sicherheit reſpectirte. Jetzt find 
beide Zeuge geweſen, wie deutſche Kraft ben über⸗ 
müthigen Angreifer zu Boden warf und wie deutſche 


Mäßigung in Schonung der Gefühle des beſtegten, 
durch jedes Uebermaß des fanatiſchen Haſſes entehr⸗ 
ten Gegners bis an die äußerſten Grenzen der Rit⸗ 
terlichkeit ging. Werden ſie nun nicht aufathmen 


Kohlenmarkt Nr. 22 bei Hrn. Alb. Teich 
Die Abonnements Karten werden in 


‚ge 


er Ex⸗ 


kaniſche Kundgebung, in den bas! 


iſchen Provinzen 


pedition, Ketterhage gaſſe No. 4, gelöſt. 


— — — — — — j ͤ ͤ ZMO— 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Ber lin, 29. März. Reichstag. Abgeordneter 
Reichenſperger (Olpe) beantragt Namens feiner 
Fraction, hinter den Artikel! der Reichsverfaſſung 
als römiſch II. die Grundrechte einzuſchieben und 
demgemäß die . Titelnummern abzuän⸗ 
dern. Die bezüglichen Grundrechte betreffen die 
Preßfreiheit, das Verſammlungsrecht, das Vereins: 
recht und die Religionsfreiheit. Der Antrag ſchlägt 
erner vor, die bewährten Beſtimmungen in den 

rtifeln 12, 15, 27, 28, 29 und 30 der preußiſchen 
Verfaſſung (betreffend die Schul⸗ und Kirchenange⸗ 
legenheiten) für die Reichsverfaſſung als Schutz. 
wehr der nationalen Sicherheit, Ordnung und als 
Bürgſchaft der nationalen Freiheit zu adoptiren. 
2 Genf, 29. März. Das „Journal de Gendve“ 
meldet aus Etienne, daß die Unruhen daſelbſt ab⸗ 
nehmen. In Lyon iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. 
ulouſe iſt die Commune proelamirt worden. 
. 28. rz. Heute Nachmittags um 
2 Uhr fand die erſte vorbereitende Sitzung der 
Friedensconferenz ſtatt. Die nächſte Sitzung iſt 
noch nicht feſigeſetzt. 

Bukareſt, 28. März. Das Miniſterium er⸗ 
hielt geſtern von der Deputirtenkammer ein Miß 
trauensvotum. Heute wurde die Kammer aufgelöſt 
Are De RE ER ERS re nee re 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Kiel, 28. März. Die Corvetten „Auguſta“ unt 
„Arcona“, erſtere mit einer franzöſiſchen Priſe, ſind 
heute Morgen hier eingetroffen. 

Münden, 28. März. Der König hat dem 
Fürſten Bismarck mittelſt eigenhändigen Schreibens 
den Stern des St. Hubertus⸗Ordens in Brillanten 


Auber's „Fra Diavolo“, zum Beueſiz fü 
errn Rübſam gegeben, war eine fehr gut be 
Bit: Vorſtellunz und inſofern von außergemöhn: 
lichem Intereſſe, als der Benefiziant das Kunſtſtück 
durchführte, die Tenorpartle des Fra Diavolo zu 
fingen. Wir ſind dabei der großen Geſchicklich kei: 
des mit ſeltenen Stimmmitteln begabten Barytoniſter 
mit Theilnahme gefolgt, müſſen jedoch die Aufgab. 
als eine ualösbare bezeichnen. Bei aller aufge⸗ 
wendeten Kunft des Geſanges bekommt die Noll: 
muſikaliſch doch einen ganz andern, als den vom 
Componiſten beabſichtigten Charakter und der gegen 
die Natur der Stimme gerichtete Zwang läßt ſich 
nicht verbergen. Durch Transpoſitionen und durch 
die Abwechſelung der Bruſtſtimme mit dem Falſet, 
das Herrn Rübſam in einem en Grade zu 
Gebote fteht, als man es bei Barytoniſten anzu⸗ 
treffen pflegt, hatte ſich der Künſtler die Rolle mit 
kluger Berechnung zugerichtet und zog ſich mit 
Ehren aus der ſchwierigen Affaire, namentlich 
in den erſten Acten. Aber die Arie im letzten 


Acte, das 


Paradeſtück Fra Diavolo's, wird und 


muß 


r einen B 


arytoniſten immer ein gefähr⸗ 


liches Experiment 


bleiben, 


gelungen durchzuführen iſt. 
25 Nubſam'ſchen Stimme w 
den Leichtigkeit dieſer Muſik, 


weglichkeit eines hohen Spieltenor 

nimmt. An Prägnanz und Feuer des 
| es der Künſtler nicht fehlen, aber Un 
ons waren nicht zu vermeiden und 
| konnte das Gefühl nicht verbannen, da 


das niemals ganz 
Die große Tonwucht 
iderſtrebt der ſprudeln⸗ 


welche 


die ganze 


Be⸗ 
s in Anſpruch 
Vortrages ließ 
gleichheiten des 
der Zuhörer 
B der Sänger 


im Kampfe gegen ſeine natürliche Organifation die 


äußerſten Anſtrengungen machte. 


t reits gejagt, der 


Wir laſſen, wie be⸗ 
eſchicklichkeit des Herrn Rübſam 


auf einem fremden Terrain alle Gerechtigkeit wider⸗ 


fahren und heben auch 
mit voller Anerkennung 


eine große Spielroutine 
ervor, aber wir können 


| dem in feinem Fache ausgezeichneten Sänger kaun 


itt, 
Uebrigens erhielt 


Eon 
= 


efigen Publikum. — 
* zu machen, 


rathen, ein Kunſtſtück zu wiederholen, das für fein: 
Stimme gefahrbringend iſt und doch den rechten 
Effect nicht erzielen lann. Der Barytoniſt Robinſor 
mußte hier auch die Erfahrung machen, daß es beſſer 
den Fra Diavolo einem Tenoriſten zu überlaſſen. 
Hr. Rübſam durch reichlich ge⸗ 
wendeten Beifall Beweiſe feiner Beliebtheit bei dem 

? Von den andern Darftellern 
iſt vorzugeweiſe Fräul. Buſſenius namhaft 
welche die Zerline mit ſichtlicher 


eine Manifeſtalion der Carliſten ſtattgefunden. 

— „Times“ meldet aus Paris vom 26. d. M.: 
Von 500,000 Wählern haben nur 200,000 gewähl 
und befinden ſich unter den Gewählten 20 Mitgliever 
des Centralcomité's. Man glaubt, daß Blanqu 
Präſident der neuen Regierung werden und daß auch 
Flourens, Pyat, Deleschuze, Lefrang ais und Bermorel 
in der neuen Regierung eine Stelle bekleiden wer 
den. Zu Verſailles dauert die Org aniſation der 
Truppen fort. 

Washington, 27. März. Im Senate hiel, 
Sumner eine energiſche Rede gegen die Haltung der 
33 Grant in der St.⸗Domingo Frage. 

umner verlangt die Einfegung einer Unterſuchungs 
Commiſſion Seitens des Congreſſes in dieſer An- 
gelegenheit. 


Merkwürdige Gegenſätze. 
Sonſt klagten die Sittenrichter über die blind: 
Erfolgsanbetung der Menge und über den vermef- 
ſenen Dünkel der Lieblinge des Glücks. 


„Geſegne 
Daß Blut und Urtheil ſich 2 
Daß er zur Tale nicht Fortuna dient, 
Den Ton zu ſpielen, den ihr Finger greift!” 
Der tiefſinnige Dänenprinz fand nur einen Freund, 
von dem er das ſagen konnte. Wie würde er über 
den Fortſchritt unſerer Haltung erſtaunen, wenn eı 
Zeuge der Dinge wäre, die vor unſern Augen ge⸗ 
ſchehen! Wie würde er vor dieſen Legionen vor 
Horatlo's ſich neigen, die ihren Stolz darin ſehen 
den Sieger zu höhnen und zu beleidigen und den 
Beſiegten zu ſchmeicheln! Und was würde er exfı 
zu dieſem Sieger ſagen, der ſolchen Hohn, ſolche Ber 
leidigungen kaum zu bemerken ſcheint, deſſen Beſchei⸗ 
denheit aller Pſychologie zum Trotz, mit dem Er⸗ 
folge nur zunimmt! In der That! Wir haben feit 
dem Auguſt 1870 Wunderbares erlebt. Wir fint 
Zeugen von Thaten und Leiden und Erfolgen gewe⸗ 
ſen, wie die Geſchichte ſie ſeit vielen Jahrhunderten 


Luſt und Laune ſang und ſpielte. Vielleicht wäre die 
Naivetät der Darſtellung im zweiten Acte etwas zu 
mildern geweſen. Die beiden Banditen, Herr Nie⸗ 
ring und Herr Präger griffen lebendig in die 
Handlung ein, namentlich ließ es der letztere an den 
üblichen, immer wieder belachten Späßen nicht feh 
len. Herr Polard erzielte mit dem hübſch geſunge⸗ 
nen Liede: „ewig will ich dir gehören“, reichen Ap⸗ 
plaus, der dem Engländerpaare (Frl. Krüger und 
Hr. Müller) in minderem Grade gezollt wurde. 
Markull. 


dem Abgeordneten 
Direction der Oſtbahn habe vor Kurzem die Anorb 
nung getroffen, 


den örtlichen 
75 Bo Tag. 
ohnſatzes die 


t, 
gut vermiſcht. 


von der langen Beklemmung? Werden ſie nicht 
vielleicht zu weit gehen in „Anbetung des Erfolg“s“? 
O nicht doch! Von ſolchen Schwächen iſt dieſes Hel⸗ 
dengeſchlecht fern. Vielmehr verhöhnt und ſtört 
man die deutſchen Siegesfeiern, benutzt man geſchäft⸗ 
liche Aufträge, um ſich in beleidigender und heraus⸗ 
fordernder Weiſe für Frankreich zu erklären, unter⸗ 
läßt man Nichts, was dazu dienen kann, die 
deutſche Geduld, die deutſche Beſcheidenheit auf 
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die Probe zu ſtellen. In Zürich bethei⸗] Bewußtſein heraus als Schwäche zu denten. Man 
ligten ſich Milizen und Regierungsmitglie⸗ kann einen Brunnen ausfhöpfen, warum nicht aut 
der durch oſtenſible Unthätigkeit und rück⸗ 


ſichtsloſe Kundgebung feinbfeliger Geſinnung an den 
völker rechtswidrigen Ausſchreitungen franzöſiſcher 
Kriegsgefangenen. In Bafel und Bern müſſen die 
Deutſchen um des lieben Friedens willen auf Kund⸗ 
gebung ihrer Siegesfreude verzichten; in Belgien be⸗ 
nimmt man ſich ſo, als hätte nicht Benedetti, ſon⸗ 
dern Bismarck das ſtaatliche Daſein des Landes bedroht. 
Ueberall fliegen die Sympathien, die Aeußerungen 
der Theilnahme dem Beſiegten zu, und für den 
Sieger hat man nur ſcheele Blicke, höhnende Worte, 
bei Gelegenbeit brutales Betragen. Unter deſſer 
hat dieſer „barbarſſche, mitleidloſe“ Sieger di: 
Pete be des Feindes, den Herd des ruheloſen 

aſſes, der Exoberungsſucht, der wahnfinnigen, an⸗ 
greifenden nationalen Ueberhebung zu feinen Füßer 
niedergelegt und — ſeine Truppen halten ihrer 
„Triumpheinzug“ in einen Theil der Vorſtädte un: 
ter dem Hohn des Pöbels, unter feindlicher Polizei- 
Aufſicht, ſtill, gelaſſen, wie der Befehl es vorſchreibt, 
um die „Gefühle der großen Natlon zu ſchonen“, 
deren Wortführer ſich verwundert die Augen reiben 
über dieſes noch nie dageweſene Schauſpiel und ihm 
andern Tages den Muth entnehmen, die Ligue Anti- 
Prussienne zu organificen und vertrauensvolle Deut⸗ 
ſche, Vertreter des „barbariſchen Siegers“ als vogel⸗ 
frei zu behandeln. Noch mehr. Man beeilt ſich von Sei 
ten der „Barbaren“, dem Feinde feine Eiſenbabnen, 
eine Verwaltung zurückzugeben, und dieſe Eiſenbahnen 


dem ſcharſen Schneeſturm auf die Arbeiter ke ne 
Anziehungskraft auszuüben vermag. 

Was im Speziellen die von dem Interpellanten 
zur Sprache gebrachte Vetriehsfldrung anlangt, fr 
hatte ein von Oſten nach Weſten ziehender Schnee: 
ſturm ſchon vor dem 6. Februar auf mehrerer 
Strecken der Ofttahn den Gang der ſchweren Laſt 
züge gehemmt, während leichtere mit 2 Lokomotiven 
beſpannte Perſonenzüge noch befördert werden konn⸗ 
ten. Es war auch der Courierzug I. von Dirſchau 
an dem angegebenen Tage fahrplanmäßig in Königs⸗ 
berg eingetroffen und erſchien es daher unbedenklich 
den Sourlerzug II. von Königsberg in der Richtung 
auf Dirſchau abgehen zu loſſen. In der Nähe vol 
Heiligenbeil gerieth jedoch der Zug in einen plöglic. 
hereingebrochenen Schneeſturm, welcher den dort vor« 
handenen 150 Ruthen langen Einſchnitt in kurzer 
Zeit derartig mit Schnee angefüllt hatte, daß es, 
obſchon der Zug mit 2 Maſchinen befpannt war, 
nicht mehr gelang, den Schnee zu durchbrechen. 

uf die bei der Station Heiligenbeil hierüber 
eingangene Meldung ließ der betreffende Bahnmeiſter, 


giere im Laufe des Vormittags nach Heiligendeil be⸗ 
förderten. Um bis dahin thunlichſten Schutz gegen 
die ſtrenge Kälte zu bieten, war die nächſte Wärter⸗ 
bude geheizt und den Paſſagieren zur Benutzung 
überlaſſen worden. Die Ohnmacht menſchlicher An⸗ 
ſtrengungen zur Ueberwindung der von der Na⸗ 
tur entgegengeſtellten Hinderniſſe zeigt recht deutlich 
der von Königsberg abgelaſſene Hilfszug. Es 
hatte nämlich der dort ſtationirte Betriebs⸗In⸗ 
ſpektor auf die telegraphiſche Meldung der Sta⸗ 
tion Heiligenbeil, daß der Courierzug in der 
Nähe dieſer Station liegen geblieben ſei, beſchrof⸗ 
ſen, demſelben von Königsberg aus Hilfe zu 
bringen, indem er von der richtigen Annahme 
ausging, daß die erforderlichen Arbeiter zur 
Nachtzeit an einem anderen Orte, insbeſondere zu 


Mangel an Arbeitskräften wor, fchmer zu erlangen 
fein würden. Der mit 2 Lokomotiven beſpannte 
Hilfszug gelangte aber nur bis zur Halteftelle See⸗ 
pothen, wo ein weiteres Vordringen dicht mehr mög⸗ 
lich war. Eben ſo mißlang die Rückkehr, obgleich 


welch 
Schn 
war, 
bliebe 


er mit 46 Mann an der Beſeitigung be: 
eeverwehung bis zum Abend thätig geweſen 
die Streckenarbeiter ſogleich zu dem liegenge⸗ 


nen 


Zuge beordern und begab ſich ſelbſt mit 


bliebenen Zuges na 

Nach W 
ermöglicht werden, da alle Bemühungen der Beam⸗ 
ten, Fuhrwerke herbeizuſchaffen, erfolglos blieben. 
Erſt gegen Morgen fanden ſich einige Beſitzer mit 
Schlitten aus der Umgegend ein, welche die Paſſa⸗ 


dem Stationswächter und 3 Bahnbofsarbeitern un⸗ 
verzüglich zu dem Zuge. Die Bemühungen des 
Beamten, Arbeitskräfte aus der Stadt heranzuzie⸗ 
hen, blieben indeſſen trotz des Anerbietens eines hö⸗ 
heren Lohnſatzes bei der Kälte und dem Unwetlen 
erfolglos. Von der am Tage beſchäftigten Arbei 
ter⸗Colonne kamen nur 16 Mann gegen 12 Uhr 
Nachts zur Stelle, die Uebrigen hatten ſich gewel⸗ 
gert, in der Nacht weiter zu arbeiten. Mit dieſen 
16 Arbeitern — die zuerſt mitgenommenen 4 Mann 
mußten ſchon um 12 Uhr Nachts entlaffen werden, 
da ſie zu weiterer Arbeit außer Stande waren — 
gelang es, die Strecke bis gegen 8 Uhr Morgens 
joweit frei zu machen, daß der Zug bis Heiligenbeil 


paſſtren konnte, dagegen mißlang der Verſuch, auch 


die eingefrorenen Locomotiven wieder in Gang zu 


bringen. 


Eine Beförderung der Paſſagiere des liegenge⸗ 
\ gt noch während der 
t konnte bei dem herrſchenden Schneeſturm nicht 


der Hilfszug außer den beiden Lokomotiven nur aus 
einem einzigen mit 30 Arbeitern beſetzten Wagen 
beſtand. Alle Anſtrengungen der Arbeiter, den Hilſs⸗ 
zug wieder flott zu machen, blieben ſowohl wärrend 
der Nacht, als am nächſten Morgen ohne Erfolg 
und erſt mittelſt einer dritten Lokomotive gelang es, 
dieſen Zug am Nachmittage des 7. Februac nach 
Königsberg zurück zu befördern. 

Aus dem Vorangefüyrten erhellt, daß ledig⸗ 
lich die, trotz aller Anſtrengungen unbeſſ⸗o bare 
Ungunſt der Witterungs⸗Verhältniſſe die von dem 
Abgeordneten Rickert zur Sprache gebrachte 
Calamität hervorgerufen bat. Einer Widerlegung 
der von demſelben der Bahnperwaltung gemachten 
Vorwürfe bedarf es daher nicht, es wird vielmehr 
den betheiligten Beamten die Anerkennung nicht vor⸗ 
rg werden können, daß fie ihre Pflicht erfüllt 
aben. 

Was den ferner zur Sprache gebrachten Auf⸗ 
enthalt des Courierzuges II. 1 brit, ſo 
hat die Unterſuchung ergeben, daß die Dauer dieſes 
Aufenthaltes in Folge einer von dem betriebsleiten⸗ 
den Beamten jener Strecke getroffenen, nicht für 
zweckmäßig zu erachtenden Anordnung größer ge⸗ 
weſen iſt, als durch die Umſtände geboten war. Der 
Handels- Miniſter hat hieraus Veranlafiung genom⸗ 
men, das Geeignete zur Vermeidung ähnlicher Bora 
kommniſſe durch ernſte Rüge zu verfügen. i 


1 
Heiligenbeil, wo ſchon ſeit Beginn des Krieges 
] 
) 
1 


2 Reichstag. 
5. Sitzung am 28. März. 
Wablprüf ungen. Abg. Lentz: In Thorn 
find 14 376 Stimmen abgegeben; abſolute Mehrheit 
7189, Pfarrer Maranski erhielt 7200, fein Gegen⸗ 
kandidat Juſtizrath Meyer aus Thorn 7165 Stim- 
men. Pfarrer Maransti ift alſo mit 11 Stimmen 
über die abſolute Majorität gewählt. Die Einwände 
gegen die Wahl ſind dreierlei Art: 1) Verſtöße gegen 
poſitive Vorſchriften des Wahlgeſetzes, 2) Behaup 
tung einer Wahlfälſchung und 3) Eingriff einer höhe⸗ 
ren Macht in die Wahl. In drei Bezirken ſind nur 
zwei Beiſitzer ernannt, während das Geſetz 3 bis 6 
verlangt. Wenn man die 103 Stimmen in dieſen 
Bezirken, von denen 65 auf Marauski, 28 auf Meyer 
gefallen find, für ungiltig erklärt, befigt der Ge⸗ 
wählte die abſolute Maſorität nicht mehr. Zweitens 
bchaupeet ein Proteſt, daß im 35. Wah bezirk die 
Wal gefälſcht worden ſel. Dem Proteſt ift eine be⸗ 
glaubigte Ecklärung des Wahlvorſtehers Samter bei⸗ 
gelegt, in welcher derſelbe erklärt, er habe während 
des Wahlacts ſich mehrfach entferut und einen Sub⸗ 
ſtituten im Wahllokale zurückgelaſſen. Nach Schluß 
der Wahl babe er in den Wahlliften die Stimmen 
von zwei Wählern als abgegeben bezeichnet gefun⸗ 
den, von denen der eine ſchon ſeit 3 Wochen ſpurlos 
verſchwunden ſei, während der andere eidlich zu erhärten 
bereit ſei, daß er nicht gewählt habe. Die gericht⸗ 
liche Unterſuchung ſchwebt bereits. In dieſem 
Bezirk hat Maranski 80, Meyer 2 Stimmen erhalten; 
iſt dieſer Wahlact ungiltig, jo verliert auch in dieſem 
Falle der Gewählte die abſolute Mehrheit. Dieſe 
beiden Bedenken würden die Abtheilung veranlaßt 
haben, die Wahl zu beanſtanden; der dritt? Einwand 
er heiſcht die Vernichtung der Wahl. Vom 28. Febr. 
bis 4. März hat ein Eisgang der Weihfel ſtatt⸗ 
gefunden, wie er ſeit 1719 nicht dageweſen iſt. Die 
Communikation zwiſchen den einzelnen Ortſchaften 
war abſolut unmöglich; die Weichſelbrücken zerſtört; 
an fünf Stellen die Dämme durchbrochen, die 
Weichſelniederung war mit Waſſer und Eisblöcken 
über fluthet; ſelbſt nicht mit Kähnen war ein Verkehr 
herzuſtellen. Uater ſolchen Umſtänden ift in 11 Ber 
zirken gar keine Wahl zu Stande gekommen; ſelbſt 
wenn die Wähler die Lebensgefahr nicht geſcheut 
hätten, konnten ſie doch ihrer Pflicht nicht nachkom⸗ 
men; es war gar kein Wahllokal beſtimmt, gar kein 
Wahlvorſtand ernannt. Die Geſammtzahl der Wäh⸗ 
ler in dieſen 11 Bezirken beträgt 1160; bei den 
letzten Wahlen ſtimmten 766 von denſelben. In 
Voraus ſicht dieſer Calamität hatte man vor dem 
3. März an das Bundskanzleramt um Aufſchub der 
Wahl telegraphirt, daſſelbe konnte aus Rückſicht auf 
§ 10 des Wahlgeſetzes diefer Bitte nicht nachkommen 
Die Adtheilurg beantragt, die Wahl zu ver⸗ 
nichten. — Abg. Schröder (Lippſtadt): So inter⸗ 
eſſant die Schilderung dieſes Naturereigniſſes war, 
fo unerheblich iſt das Faktum für die Giltigkeit die⸗ 
fer Wahl. Dieſe Ereigniſſe find doch kein Partei⸗ 
mandver: man muß annehmen, die eine Hälfte der 
verhinderten Wähler hätte ſo, die andere ſo geſtimmt 
en): j, m. H., wenn es in einer Stadt am 
März gebrannt häte und die Einwohner wären 
durch Löſchen an ihrem Wahlrecht gehindert worden, 
ſo würden Sie die Wahl doch nicht kaſſiren (Ger 
llächter). — Abg. v. Niegolewski: Fälle dieſer 
Art ſind wiederholt dageweſen, ohne zu e ner Kaſſa⸗ 


der Wahl zu führen. Ich erinnere mich nament ⸗ 
ER einer Rheinüberſchwemmung, wo genau dieſelben 
BVerhältniſſe waren; fo viel ich mich entflune, vernich⸗ 
tete man damals die Wahl nicht. — Abg. Lasker: 
5 Das Entſcheidende in dirſem Falle iſt, daß die Wahl 
nur mit 11 Stimmen Maforität erfolgt iſt. Dir 
Bemerkung, daß hier kein Parteimanöder vorliege, 
war mindeflens höchſt übe fläſſig; der Herr Referent 
hat nicht geſagt, daß die Weichſel beſtochen ſei (Hei⸗ 
terkeit.) Wäre ich durch ſolche Wahl zum Volksver⸗ 
treter ernannt, ich würde fie feluft zuerſt für ungil⸗ 
tig erklären. Der Fall iſt fo klar, daß jedes Wort 
unnütz iſt. Die Behauptung, die verhinderten Wäy⸗ 
ler hätten zur Hälfte für den einen, zur Hälfte für 
den anderen Kaudidaten geftimmt, iſt eine Phantafl:, 
mit ber man ernjten Männern nicht kom men ſollte 
Auch ganz abgeſehen von dem Naturereigniß, in 11 
Bezirken iſt entgegen dem Geſetze kein Wahlvorſtant 
ernannt und das genügt, die Wahl zu kaſſiren. — 
Abg. Reichenſperger (Olpe): Ich e kenne an, 
daß der Antrag der Comm ſſion ſehr viel für ſich 
hat; aber wenn Sie einmal ſtatuiren, daß die unver⸗ 
ſchuldete Verhinderung von Wählern ein Grund für 
die Nichtigkeit der Wahl iſt, ſo müſſen Sie auch eine 
Wahl, bei der durch ein Naturereigniß nur 50, 40 
oder auch nur en Wähler verhindert iſt, kaſſiren. 
(Oho! Heiterkeit.) Das iſt dieſelbe Sache, wie bei 
der Frage des Horaz: wieviel Haare ein Pferbe- 
ſchwanz haben müſſe? Laden Sie nicht den Vorwurf 
auf ſich, daß die Parteiſtellung des Gewählten Sie 
beeinflußt! — Abg. Wehrenpfennig: Die Frage, 
welches denn bei Ähnlichen Fällen die eniſcheidende 
Zahl ſei, läßt ſich mit einer brutalen Z ffer aller⸗ 
dings nicht beantworten; fie wird gelöſt durch Ver⸗ 
gleichung der ausgefallenen Stimmen mit der Ma⸗ 
jorität des Gewählten. In dieſem Falle würde es 
zur Kaſſation der Wahl genügen, daß zwölf Wähler 
verhindert waren; in einem Falle, wo der Gewählte 
5000 Stimmen über die abfolute Maiorität hat, 
würde mich die Verhinderung von 4000 Wählern 
noch nicht veranlaffen, die Ungiltigkeit der Wahl aus⸗ 
zuſprechen. — Abg. Windthorſt: Das Prinzip, daß 
12 Wähler genügten um eine Wahl umzuſtoßen, ift 
höchſt bedenklich; denken Sie ſich doch den Fall, daß 
12 als höchſt eifriee Politiker bekannte Männer kurz 
vor der Wahl die Cholera bekämen. (Große Heiter⸗ 
keit.) Soll die Wahl dann ungiltig ſein? An unſe⸗ 
ren Küſten liegen zahlreiche Inſelgruppen; im Win⸗ 
ter haben deſelben oft keine Verbindung mit dem 
Feſtlande; folglich löanten zu dieſer Yahreszeit dort 
gar keine giltigen Wahlen ſtattfinden. — Abg. v. Ra⸗ 
benau: Ich beantrage die Vertagung der Debatte: 
in meiner Abtheilung liegt ein ganz äbnlicher Fall 
ö vor; in Schleswig⸗Holſtein find 500 Wähler von 
den Inſeln durch Eiszang am Wählen verhindert; 
beide Fälle eutſcheiden wir am beſten zuſammen. 
— Der Antrag der Abtheilung auf Annullirung 
der Thorner Wahl wird mit großer Maſorität 
angenommen; dagegen ſtimmen ein Theil der Con⸗ 
ſervativen und Klerikalen. 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. eine 

anderweitige Feſtſtellung der Matrikularbei⸗ 
träge für 1869. Bundes commiſſar Dr. Mi⸗ 
chaelis: Im Gezerſatze zu 1868 und 1869 wer en 
2 1870 nicht unerhebliche Ueberſchüſſe erzielt 

fein. (Hört! Hört! Bravo!) Es iſt beiſpielsweiſe bei 
der Poſt gegenüber 1869 ein Mehrbetrag von 94,000 
K erzielt worden. Bei den Eingangs zöllen und 
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Verbrauchsſteuern hat fid im Ganzen eine Einnahme 
von 50,553,369 „ ergeben, mithin ein 
den Etat von 1869 von 2,669,490 . 
Bravo!) Es kommt bei dieſem Mehr in Betracht, 
daß die Erhöhung der Rübenzuckerſteuer eine Mehr⸗ 
einnahme von 1,178,036 „ ergeben hat. Ferner iſt 
dabei zu berückſichtigen, daß die Zölle zwar ſehr 
erhebliche 
dieſe 
Mehrerträge, 
änderten Zollgeſetzen, 
höhung des Kaffeezolles, ihren Grund haben. Die 
Ausgabeergebniſſe des Jahres 1870 ſind noch nicht 
ſoweit zuſammengeſtellt, daß ich Ihnen einen Ueber⸗ 
blick geben könnte. Neben der ordentlichen Verwal⸗ 
tung läuft die außerordentliche Kriegsverwaltung von 
1871. Im Ganzen zeigt die Friedensverwaltung des 
Jahres 1870 eine Fortentwickelung zu einer günſti⸗ 
geren Geſtaltung der Finanzverhältniſſe des Bundes, 
als in den Vorjahren (Bravo). Abg. Lasker: Er 
habe mit Verwunderung am Schluſſe der Motive die 
Bemerkung geleſen, daß auf dieſe Vorlage Art. 28 
der Verfeſſung Anwendung finden möchte, demgemäß 
alſo nur die Stimmen derjenigen Mitglieder gezählt 
würden, 
welchen die 
Ohne in die Geſchäftsleitung eingreifen zu wollen, 
frage er den Präſidenten, ob er in dieſer Motivi⸗ 
rung ſeitens des Bundesrathes eine Direktive für 
die Debatte erblicke. Präſident Simſon erwies 
dert, daß es ſich überhaupt nicht um eine Direktive 
für die Leitung der Debatte handle, ſondern daß 
ia jener Bemerkung nur geſagt ſei, im Plenum des 
Bundesrathes habe die Anſicht obgewaltet, daß für 
den vorliegenden Geſetzentwurf Artikel 28 Anwendung 
finden müßte. Er halte dafür, Art. 28 habe hiefür 
teine Anwendung (Beifall) und werde demgemäß 
verfahren. — Abg. v. Ben da ſpricht für Ueberwei⸗ 
ſung der Vorlage an eine Commiſſion und wünſcht 
ſchon jetzt vom Bundesrathe die Erklärung zu hören, 
daß dem Reichstag Etateüberſchreitungen zur vers 
faſſungsmäßigen Bewilligung vorgelegt werden mÜd- 
ten wie dem Abgeordnetenhauſe, und daß dieſe Ctats⸗ 
überſchreitungen nicht dazu dienen ſollten, um den 
Reichstag zu 
zu veranlaſſen. — Präſident Delbrück: Die Vor⸗ 


als zutreffend anzuerkennen. — 
Man muthe dem Reichstage zu, Einnahmen zu be⸗ 
willigen, ohne die Ausgaben zu kennen. Er müſſe 
ſich gegen die Bewilligung von Einnahmen erklären, 
ehe die Genehmigung zu den Ausgaben ertheilt ſei. 
Ueberhaupt ſeien die Motive für die Mehrforde⸗ 
rungen nur ſehr leichte; ſo beiſpielshalber ſei für 
den Dispeſitionsfonds des Bundeskanzleramts an⸗ 
ſtatt 30,000 % 125 000 % angeſetzt. 
dung für dieſe Mehrforderung ſei zum Theil 
ungenügend, 
vorhanden. So ſei ferner eine Mehrforderung im 


Redensart „im Intereſſe des Dienſtes“ abgefertigt. 
Es ſei ſür den Ankauf eines Grundſtückes für dae 


Wenn die dankens werthe Mittheilung gemacht ſei, 


ßer Majorität angenommen, 


zur 


Vierte Gruppe: 900,000 Familien. Mittlere Bour⸗ 
geoifte, Großhandel 80 Milliarden. — 5. Gruppe: 
450,000 Familien. Großgrundbeſitzer, große Kopi⸗ 
taliſten: 160 Milliarden. — Nun denn, mögen dle 
Vermögen dieſer letzteren Gruppe, welche zum größe 
ten Theile aus den Organen und Günſtlingen des 
kaiſerlichen Banditismus beſteht, mit einer Steuer 
von 3—4 Procent belegt werden und man wird ſo⸗ 
fort die von der deutſchen Raubſucht geforderte 
Summe oufgebracht haben. Die Statiſtiken der Na⸗ 
tional-Delonomen find mit mir in dieſer Verthei⸗ 
lung des öffentlichen Vermögens einverſtanden.“ 

— Dem „Soir“ zufolge fol das Eentralcomits 
das große Buch Frankreichs (das Schuld buch) 
aufgefunden und verbrannt haben, doch beruhigt 
„Soir“ die Rentenbeſitzer mit der Verſicherung, daß 
eine Copie des Buches nach Verſailles gerettet wor⸗ 
den fei. — Das „Journal officiel“ des Central⸗Co⸗ 
mités enthält in ſeinem amtlichen Theil folgende 
boshafte Mittheilung: I. Zahlreiche ben partifif e 
und orleaniſtiſche Briganten find dabei überraſcht 
worden, wie ſie Geld vertheilten, um die Einwohner 
von ihren Bürgerpflichten abwendig zu machen. Je⸗ 
des der Beſtechung oder der verſuchten Beſtechun 
überführte Individuum wird ſofort vor das Central⸗ 
comité der Nationalgarde geſtellt werden. Im Namen 
des Central⸗Comites: E. Lebeau, Delegirter beim 4 
„Journal officiel“. II. Vom 24. d. M. ab ſind alle 
die Executive betreffenden militäriſchen Dienſtzweige 
dem Gensral Bergeret anvertraut. III. Der Militär⸗ 
dienſt wird vom Platzbureau befehligt. Jedes Ba⸗ 
taillon hat früh um 9 Uhr ſeinen Fourier dahin zu 
ſchicken. IV. Bei einer der Thü en des Stadthauſes 
ſieht man folgendes Placat ange ſchlagen: Franzöſi⸗ 
Ihe Republik. Freiheit — Gleichheit — Brüderlich⸗ 
keit — Gerechtigkeit. Tod den Dieben! Jedes Indi⸗ 
viduum, welches in flagranti auf einem Diebſtahl 
ertappt wird, ſoll ſofort füſilirt werden. 

— 27. März, Mittags. Ein Artikel des amt⸗ 
lichen Organs der Juſurrection räth der Pariſer 
Commune, die Nationalverſammlung aufzulöfen und 
deren Mi'glieder unter Anklage zu ſtellen. — In 
der Stadt ſind keine weitere Ruheſtörungen erfolgt. 
— Das Journal officiel" des Centralcomités ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel, in welchem ſich daſſelbe da⸗ 
hin ausſpricht, daß die Commune von der National⸗ 
verfammlung die Abfaſſung eines Nationalgeſetzes 
fordern müſſe, in welchem Vorſorge getroffen wird, 
daß die Stimme der Städte nicht länger durch die 
son der Landbevölkerung abgegebenen Stimmen ab» 
forbirt und von den letzteren erdrückt werden. So 
fange ein derartiges Geſetz nicht beſtände, ſei die 

ationale Einigkeit zerſtört und lönne dieſelbe nicht 
wieder hergeftellt werden. (W. T.) 

— 27. März Abends. Unter den geſtern Ge⸗ 
wählten ſind Flourens, Blanqui, Pyat, Gambon; 
die Mehrzahl der übrigen Gewählten beſteht, wie die 
Agence Havas“ meldet, aus unbekannten Perſön⸗ 
lichkeiten, auch ſoll, derſelben Quelle zufolge, die An⸗ 
zahl der Stimmenthaltungen auf 250,000 angegeben 
werden; das Geſammtreſultat der Wahlen iſt noch 
nicht zu überſehen. Im erſten, zweiten, ſiebenten und 
einigen anderen Arrondiſſements find die Maires und 
deren Adjuncten gewählt worden. (W. T. 
8 Berfailles, 27. März. Die Regierung con⸗ 
°|centrirt b.i Le Mans, Laval und Chartres Truppen, 
welche nach Verſailles dirigirt werden follen. (W. T.) 


ir⸗ — 27. März, Abends. N. r ſam ; 

(ung. Die Commiſſion für parlamentariſche Initiae 
tive legt ihren Bericht über den Antrag Louis Blanc's, 
betreffend die Anerkennung der Haltung der Maires 
von Paris vor. Die Commiſſion iſt der Anſicht, daß, 
angeſichts der von der Regierung gegenüber den Er⸗ 
eigniſſen von Paris verheißenen Feſtigkeit es nicht 
angemeſſen erſcheine, den Antrag in weitere Erwä⸗ 
gung zu ziehen. Thiers ſpricht der Commiſſion ſei⸗ 
nen Dank für dieſen Beſchluß aus und erſucht die 
Verſammlung ſo raſch als möglich das Geſetz über 
die Munizipalwahlen anzunehmen. Die Regierum; 
wolle für Paris volle Freiheit, aber nicht minder au 
für ganz Frankreich. Alles, was menſchliche Voraus⸗ 
ſicht thun könne, um die Ordnung wieder herzuſtel⸗ 
len, werde geſchehen, und dem Geſetze werde die 
Macht gewahrt bleiben. Thiers weiſt mit Entſchie⸗ 
denheit die Anklage zurück, als ob die Natfonalver⸗ 
ſammlung und die Regierung einen Umſturz der 
republikaniſchen Verfaſſung beabſichtigen. Redner 
bekämpft mit beſonderem Nachdruck die Anſichten 
Derjenigen, welche ihm vorwerfen, daß er eine mo⸗ 
narchiſche Löſung vorbereite; die Aufrechthaltung der 


mer ein Zeugniß für das freundſchaftliche Einver⸗ 
nehmen beider Souveräne, welches erſt gegen das 
Ende des Krieges ſeinen ſtärkſten Aus druck fand, 
ablegte, ſo hat er auch perſönlich den Ruf eines 
wohlwollenden und einſichtigen Beurtheilers ſich zu 
bewahren gewußt. 

— Wie man hört, ſchlägt das Reichskanzleramt 
vor, Goldſtücke von 10 und 5 Thalern aus zuprägen. 

— Kürzlich find ſieben franzöſiſche Offi⸗ 
ziere ohne Erlaubniß der Militärbehörde von Hil⸗ 
desheim abgereiſt. Der früheren Androhung ge⸗ 
mäß wurden deshalb am 25. d. Mts., wie die „Z. 
f. N.“ berichtet, 70 ihrer Kameraden zur Feſtungs⸗ 
haft abgeführt. ? 

— Die „Bresl. Morgenztg.“ ſchließt einen Ar⸗ 

tikel, den fie „Feinde ringsum“ überſchreibt, mit fol⸗ 
gendem Kriegsruf gegen England: „Was auch ge⸗ 
ſchieht, vergeſſen wir das femdſelige England nicht, 
es beſitzt zu unſerer Beſchämung noch ein deutſches 
Stück Land, ein kleines Stück zwar, aber uns zum 
Hohn Heraus mit Helgoland.“ 
— Die Entſcheldung über die Anträge in Be⸗ 
treff der Anberaumung einer kirchlichen Sieges⸗ 
feier und eines Trauer» und Be tages zum Anden ⸗ 
'en an die Gefallenen iſt bis zur Zeit nach dem defi⸗ 
nitiven Friedens ſchluſſe verſchoben worden. 

— Die ſtädtiſche Schuldeputation hat den 
dieſigen Schulvorſtäuden Nachſtehendes zugehen laſſen: 
„Es hatte früher die Praxis beſtanden, daß die Vor⸗ 
ſchläge zur Beſetzung der Aemter als weltliche Mit⸗ 
glieder der Schulvorſtände von den betreffenden 
Herren Geiſtlichen gemacht wurden. Da dies Ver⸗ 
fahren im Widerſpruch ſteht mit dem Verfahren, 
welches bei Beſetzung der Communal⸗Aemter ange 
o dnet iſt, ſo haben wir auch bei den Schulvorſtänden 
das ſonſt übliche Verfahren eintreten laſſen. Hier⸗ 
von geben wir dem Schulvorſtand hierdurch ergedenſt 
Kenntniß.“ 

— Die „Zukunft“ hört mit dem 1. April auf 
zu erſcheinen. 

— In einer Correſpondenz der „K. Z.“ leſen 
wir: Die Verpflegung, welche die deutſchen 
Truppen von den franzöſiſchen Behörden (laut den 
Friedens⸗Präliminarien) zu erwarten haben, erfolg! 
in Geld, aber die Lebensmittel ſollen Angeſichts des 
Uebelwollens der Bevölkerung ſchwer zu beſchaffen 
fein, und es könnte weiterhin, wenn keine Abhilfe 
erfolgt, wieder zu Requiſitionen kommen. Hoffent⸗ 
lich wird die franzöſiſche Regierung dies zu ver⸗ 
meiden wiſſen. 

[Ein Glas, oder kleine Urſachen und große 
Wirkungen.] Ueber den ſchon erwähnten Conflict des 
preußiſchen und des italieniſchen Geſandten wird der 
„N. fr. Pr.“ aus München, 25. d., geſchrieben: Zwi⸗ 
ſchen Preußen und Jtalien wäre es bald zu ernſthaften 
Händeln gekommen, und zwar nicht etwa wegen des 
Heiligen Vaters oder wegen Frankreichs, ſondern wegen 
eines zerbrochenen ne Es giebt eine gute 
alte drutſche Sitte, welche das Glas, aus dem man einen 
Toaſt auf etwas, was man ſehr liebt oder ſehr hoch 
ebrt, gebracht hat, zerbricht, damit aus dieſem Glaſe 
Niemand fürder mehr trinke. Dieſe alte deutſche Sitte 
glaubte der hieſige preußiſche Geſandte, Baron Wer: 
thern, befolgen & müſſen, als bei einem Diner, welches 
der italieniiche Geſandte N 


daß Ueberſchüſſe vom Jahre 1870 vorhanden ſeien, Ital 
fo habe dies für ihn und feine politiſchen Freunde] u: 
nichts Ueberraſchendes. Sie hätten eben deshalb im 
Zollparlament die Erhöhung des Kaffeezolles be⸗ 
kämpft. Ee halte aus allen dieſen Gründen die 
Ueberweiſung des vorliegenden Geſetzentwurfes an 
eine Commiſſion für nothwendig. — Der Antrag 
uf Ueberweiſung an eine Commiſſton wird mit gro 
ſie ſoll 21 Mitglieder 
Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Deutſchland. 

* Berlin, 28. März. In Paris herrſcht 
augenblicklich Ruhe, d. h. die Regierung hat in den 
letzten Tagen weder plündern noch füſiliren laflen, 
ſie beſchränkt ſich augenblicklich darauf, ſich auf der 
bevorftehenden Entſcheidungskampf zwiſchen der In⸗ 
ſurrection und der Verſailler Regierung vorzubereiten. 
Von Be ſailles aus wird berichtet, daß die dort an- 

eſammelten militäriſchen Kräfte nahezu hinreichten, 
im den Pariſer Aufſtand zu überwältigen. Auch 
Tyiers fol dem deutſchen Obercommando eine Eis 
llärung dahin abgegeben haben, daß er völlig im 
Stande ſein werde, in Kurzem die Ordnung in der 
Hauptſtadt wieder berzuftellen. Jedoch zweifelt man 
in unſern militäriſchen Kreiſen ſehr an der Fähigkeit 
der Verſailler Regierung, dieſe Zuverſicht zu er⸗ 


Mehr gegen 


(Hört! 


Mindererträge ergeben haben, daß 
anderweitig gedeckt ſind durch 

welche in den inzwiſchen ge⸗ 
insbeſondere in der 


aber 


ſind, 
ſei. 


die in Bundesſtaaten gewählt 


Angelegenheit gemeinſchaftlich 


erhöheren Einnahmebewilligungen 


zusſetzung des Vorredners nehme ich keinen Anſtand 
Abg. E. Richter: 


Die Begrün⸗ 


und für 20,000 % gar nicht 


Marine⸗Etat von 50,000 & mit der allgemeinen 


Bundesconſulat in Belgrad 11,134 . ausgeſetzt. 


zählen. 


elgien. 


füllen. In Deutſchland bält man natürlich Brüſſel, 27. März. Das Journal „Nord“ Ordnung und die Reconftituirung des Landes werde 
an der abwartznden Politik feſt; das deutſche] meldet nach einer Miltheilung aus dem Haag, daß ein einztees Streben ſein. Der Beſchluß der Com⸗ 
National ⸗Intereſſe wird nicht verletzt durch der Vorſchlag des niederländiſchen Cabinets, das miſſton betreffend den Artrag Blanc 's wird ange 


aommen. lleber den von mehreren Mitgliedern der 
Rechten eingebrachten Antrag, die Verſammlung möge 
die geſtrigen Wahlen für null und nichtig erklären, 
vird die Dringlichkeit abgelehnt. — Die Rrgierung 
verbreitet eine Depeſche aus Marseille, welcher zu⸗ 
folge eine raſche Beſeitigung des Aufſtandes zu hof⸗ 
fen iſt; dieſelbe Regierungs⸗Depeſche meldet wieder⸗ 
holt, daß die Ordnung in Lyon * ſei; 
die Ermordung des Präfecten des Loire⸗Departements 
wird beſtätigt. 8 (W. T.) 
— 28 März Die „Agence Havas“ läßt ſich 
aus Marfeille vom 27. d. telegraphiren: Es eir⸗ 
culirt hier ei e Adreſſe unter den Freunden der Ord⸗ 
nung, in welcher die Wiederherſtellung 25 En, 


Prinzip der Unverletzlichkeit des Privat. 
eigenthums zur See auf der in Brüſſel ftatt- 
ſindenden Friedensconferenz anerkennen zu laſſen, 
son Erfolg gekrönt zu fein ſcheine Von Seiten 
Oeſterreichs ſollen ähnliche Schritte bei dem Reichs⸗ 
tanzler Fürſten S gethan ſein. 

n 


5 


die Fortdauer der anarchiſchen Zuſtände in Paris. 
Wie man hört, wäre Marſchall Bazaine von Thiers 
bere ts auserſehen, um an die Spitze des Obercom⸗ 
mandos der gegen die Inſurrection beſtimmten Trup⸗ 
pen zu treten. Bazaine hat auf dem Wege nach Ver⸗ 
ſailles bereits am 27. Straßburg paſſirt. — Die 
freie, aus allen Fractionen gebildete Commiſſion hat 
ihren Adreßantrag bereits beim Reichstage einge⸗ 
bracht. — Geſtern Abend hat ſich der „Old. Corr.“ 
zufolge die bisherige freiconſervative Fraction als 
„deutſche Reichspartei“ conſtituirt. Sie zählt 
bis jetzt 32 Mitglieder, von denen ihr neu zu⸗ 
getreten ſind: der frühere württembergiſche Kriegs⸗ 
Miniſter v. Wagner, der Oberpräſident Graf 
Stolberg, Fürſt eee en Fürſt Wald⸗ 
burg⸗Zeil, Fürſt Carolath, Krug v. Nidda, Schröt⸗ 
ter, Graf Vehr⸗Negendanck und v. Behr (Schmol⸗ 
dow). In den Vorſtand ſind gewählt die Abgg. v. 
Wagner, Graf Stolberg, Graf Münſter, Dr. Frie- 
denthal und Künzer. er nun faſt ſämmtliche 
württembergiſchen und badiſchen Abgeordneten zur 
nationalliberalen, 6 bayeriſche zur Fortſchrittspartei 
und mehrere ſuͤddeutſche zu der oben erwähnten 
Reichspartei getreten ſind, iſt die Bildung einer neuen 
M ttelpartei (v. Roggenbach, Völkel) nicht aufgege⸗ 
en; vielmehr verlautet, daß ſich dieſelbe auch heute 
und zwar gleichfalls unter dem Namen „deutſche 
Reichspartei“ conſtituirt babe. — In Betreff des 
Abg. Bebel find zwei Anträge eingebracht, einer 
von Schraps, unterſtützt von der Fortſchrittspartel, 
welcher vom Buadeskanzler die „Freilaſſung“ Be: 
els, ein zweiter, von Biedermann und ein' gen Na⸗ 
tionalliberalen geſtellt, welcher „Auskunft über den 
Stand der Sache“ fordert. 

— Der Kaiſer hat vorgeſtern den ruſſiſcheu 
Militär bevollmächtigten General Kutofoff em⸗ 
pfangen, der ſich nächſtens nach St. Petersburg be⸗ 
geben wird, wohl um dort noch ſeinem Kaiſer ge⸗ 
naueren Bericht über den letzten Feldzug zu erſtatten, 
den er faſt, kann man ſagen, an der Seite unſeres 
Königs mitgemacht hat. Er war bei leder Gelegen⸗ 
heit in deſſen Nähe, und wie feine Aaweſenheit im⸗ 


änemark. 

Kopenhagen, 27. März. Das krouprinzliche 
Paar ift am heutigen Abend noch nach Stodholm 
ibgereiſt. Die neu ſten Nachrichten über das Be⸗ 
finden der Königin von Schweden lauten etwae 
beruhigender wie die letzten. — Der Schluß dee 
Reichstages iſt für Mittwoch feſtgeſetzt. — Aue 
F iedrichshaven wird gemeldet: Die preuß che Cor⸗ 
vette „Auguſta“ paſſirte um 3 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags Laſze fünmärts. Dieſelbe hatte eine 
Brigg im Schlepptau und Lootſen an Bord. 

England. 

London, 27. März. Unterhaus. Auf eine be. 
zügliche Interpellation Magniac's erwidert Lord 
Enfield, daß auf das Zustandekommen einer Con- 
vention mit der hollä diſchen Regierung, wonach 
mehrere Landſtriche in Guinea an England abgetre⸗ 
ten werden follten, gerechnet werde. Die Koſten für 
den Ankauf würden durch die Lokalrevenüen gedeckt 
werden. (W. T.) 


Autorität verlangt. wird. 


St. Etienne, 26. März. Die Parteigänger 
der Commune haben nach dreitägigen Ruheſtörungen 
den Sieg davon getragen. Der Präfect Espe, 
welcher geſtern Nacht gefangen A 5 wurde, 
wurde heute erſchoſſen, weil derſelbe ſich mene N 
hatte, die Proclamation der Commune zu unterzeich⸗ 
nen. Die erſten Schüſſe ertönten geſtern um 4 Ubr 
Abends. Ein Bataillon der aufſtändiſchen National⸗ 
garde bemächtigte ſich der Waffenfabrik, führte 
die dort befindlichen Arbeiter gefangen auf das 
Stadthaus und zog hierauf durch die benach⸗ 
barten Straßen, wo eine förmliche Füſtlade er⸗ 
folgte. Eine Anzahl regierungs freundlicher National⸗ 
garen, welche das Stadthaus beſetzt hielten, wurde 
von den Infurgenten beſchoſſen, zwei Schildwachen 
ergriffen, mißbandelt und erſt heute wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt. Die ganze Nacht hindurch fielen Schüſſe. 
Vor dem Stadthauſe waren von den Aufrührern 8 
Mitrailleuſen und 2 Kanonen aufgepflanzt. Heute 
früh waren alle Straßen überfüllt; ein neuer Zuſam⸗ 
menſtoß iſt wahrſcheinlich. Die Telegraphenleitungen 
find abgeſchnittten, alle Magazine und ne u 


rankreich. 
Paris, 26. nn ne „Journal officiel“ 
des inſurrection lien Comi 's enthält folgenden Vor⸗ 
ſchlag zur Bezahlung der Kriegscontribution. „Da 
das bewegliche und unbewegliche Vermögen Frank⸗ 
reichs ungefähr 310 Milliarden, div Zahl der Fami⸗ 
lien aber 13,950,000 beträgt, fo ergiebt eine einfach 
arithmetiſche Proportion folgende Reſultate: Erſte 
Gruppe: 7,200,000 Familien. Nothdürftig in jever 
Hinſicht, arbeiten zum niedrigſten Lohne, beſitzen 
Lumpen, ſind nur Arbeitswerkzeuge: 10 Milliarden. 
— Zweite Gruppe: 3 600,000 Familien. Arbeiter, bäude geſchloſſen. „. 
welche Grund und Boden oder das Handwerkszeug. Lyon, 26. März. Die Unterſuchunz wegen der 
beſigen, um für eigene Rechnung zu arbeiten: 20] hier ſtattgefundenen Emeute iſt im Gange. 
Milliarden. — Dritte Gruppe: 1,800 000 Familien. — Der „National“ meldet, der al geriſche 
Niedere Bourgeoiſie, Kleinhandel: 40 Milliarden. — Aufſtand habe die größte Ausdehnung gewonnen, 


Er erſtrecke ſich von der marokkaniſchen bis zur tune⸗ per Kabn nur bei Tage. Warlubien⸗Graudenz per 
ischen Grenze, alſo faſt durch das ganze Land. Die] Kahn nur bei Tage. Czerwinsk⸗Marienwerder regelmäßig 
Behörden fordern 80,000 Mann Verſtärkung. per fliegende 17 75 5 h 
7 Faidherde ift nach Verſallles berufen; dieſe ane Segel ſc eie bier ein eh 7 5 
1 . „ Unruhen in Algier in Zu⸗ cane it, Die wurde und fee eder in 875 
c . rönne ſind ausgelegt worden. an der Oſt⸗ 
0 alien. ſpitze der eng weihe die Enſahrd bezeichnen, wer⸗ 
x Genua, 7. März, Garibaldi iſt noch auf] den des Nachts wieder angezündet. 

Caprera und hat erklärt, daß er die Inſel nicht ver⸗ Bromberg, 29. März. Durch den Spediteur 


Käufe realtſet wurden; 404575 bit 
Kernwaare (Wollhammel) galten 7 Ar: ee 
Kälber waren gefragt und wurden zu angemeſſenen 
Preiſen verkauft. 


Schiffs⸗Nachricht. 
Angekommen von Danzig: In ar 
24. März: Herold, Lienau; — in Cuxhaven, 24. a 
Catharina, Thode; — in Amſterdam, 24. März: Lillie 
SD.), King; — in Hoelvoet, 23. März: Lannsend (SD.), 


Auf Lieferung Yr Mal ⸗Juni 120 J 51—514 2 
R bez., 517 % Br., r Juni⸗Juli 120%. 52 
. ei 511 % Gd. 
Gerſte er Tonne von 2000% ruhig, loco große 106— 
8 N bez., kleine 103 — 1047. 44—44} 
ezahlt. 
ve A er r bu. Futter 2 . 35 nr 
och⸗ bezahlt, do. Futter⸗ 43 bezahlt. 
Hafer r Tonne von 20007 loco 463 ie 5 


Spiritus 9er 8000% Tr. loco 14 —15 bez. i g 
laſſen werde. Roſenthal werden gegenwärtig vom biefigen Proviant⸗ Betrolenm er 100% loco ab Reufebmane 7 $ Br. Ediar; — in Vliſſingen. 24. März: Staffa (S d), Main; 
Rumänien. amte 18,000 Centner Mehl zur Bahn befördert und Liverpool. Siedſalz Jer Sack von 125% nettollinel. —- IN 5 24. März: Andrey, Schneider; — in 
Sack ab Neufahrwaſſer unverzollt 223 . Br London, 23. März: Ida (SD.), Domde; — 25. März: 


Nach einem Telegramm der Wiener „Preſſe“ — hier direct nach Metz geſandt. 
aus Bulareft vom 27. d. hat der Vertreter Oeſter⸗ 
reichs daſelbſt den Auftrag erhalten, ſich in Angele⸗ Vermiſchtes. 

enheit der 73 % rumäniſchen Eiſenbahn⸗Anleihe Berlin, 28. März. Wir hatten geſtern (Montag) 

E Weſentlichen im Einverſtändniß mit dem Vertre- zwei Gewitter. Das erfte gegen 6 Ahr Nachmittags 
ter Preußens zu halten. Bis fetzt hat fid der öſter. zog um Berlin herum in ſüdöſtlicher Richtung; das 
reichiſche Vertreter noch nicht der Erklärung des andere gegen 8 Uhr Abends ging über die Stadt hinwe 
preußiſchen angeſchloſſen, der zufolge das preußiſche . Den sm ele ber agen 
Kabinet die rumäniſche Regierung ſowohl für die 
ö n der nänftfäligen, 270 auch für an und auch heute Morgen noch war der Wind heftig und 

3 el ee e i via he ee e e 

in diefer Beziehung bis jetzt noch ohne Juſtruktion Berlin. Am 25. d. it hier Graf v. Sedlnitz to,] Zerſte, Heine 101/—104///10 / nach Qualität von 

rr 75 1540 ee von Breslau, in ſeinem 84. Le⸗ 420434,44½0 , große 105/6—110/1422. nach 
a anzig, den 29. März. a 1110 11 4. M. gt 0 b Aprikoſen werden „ Qualität von 44/45 47/8 % Yr 2000 20. 
; Die Nachwahl im Danziger Landkreiſe dieſ Woch ur A: . EN ſtehen. Nach Erbſen, feuchte, ordinäre, 40/43 %, trockene nach Qual. 
iſt auf den ee 3 wir nn ee Woche no e doner n 1 : 45—48/49 , gute Kochwaare von 49/50-51 A Yır 
3 esmal die Liberalen eine etwas leb. zu den größten Seltenheiten. Auch die Fröſche haben 

bs 7770 8 a 55 70 ae a fa lhre Concerte begonnen und man glaubt ſich ſchon Abends 
zu laſſen. Die liberalen er de 3. in den Hochſommer verſetzt, wenn man die Stimmen 
werden zu einer allgemeinen Verſammlung am 3. von tauſend und abertauſend Quakern hört. 


Chancellor, Coffin; — in Shields, 25. März: Eros, 
Helgeſen. 


Steinkohlen Yr 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, in 
Kahnladungen doppelt geſiebte Nußkohlen nach Qual. 
14 und 15 % Brief, ſchottiſche Maſchinenkohlen 


17 15 Br. 
je Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 29. März. 3 
Weizenmarkt etwas theurer. Zu notiren: ordinair⸗ 
roth⸗bunt, bunt, ſchön rothbunt, hell: und hochbunt 116 
— 120 121— 123—124/127/128—131%. von 63/67 
—68 —74— 7678/80 , ſehr ſchön glaſig und 
weiß 81/84 % er 20005. 
Roggen feſter, 120—125 # von 501—53% Yır 200022. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 28. März 1871. Wind: N. 

Angekommen: Blohm, Johann, Stralſund; Schil⸗ 

ling, Maria, Lübeck; beide mit Ballaſt. 
„Angekommen: Maaß, Amalie Hillmann; Garbe, 
Wilhelm v. Flotow; beide von Swinemünde: Pggels, 
Marie; Stöwer, Johanna; Bringmann, Solon; Bunk, 
Cito; Strelow, Anna Meta; alle 5 von Stralsund; 
Hennings, Magna Charta, Lübeck; Mortenſen, Fiona, 
Kiel; Möller, Meta und Mar, Roſtock; Hanſen, Frank⸗ 
lin, Langeſund; 530 eh mit Ballaſt. — French, 
Diana; Wymart, Ino; beide von Sunderland; Jothe⸗ 
ringham, Mary Stewart, Bauen; Kraufe, Möwe, 
Shields; Kay, Weardale, St. Davids; ſämmtlich mit 
Kohlen. — Duit, Eva; Troſt, 2Chriſtine; beide von 
Carlscrona mit Granitſteinen. — Rasmuſſen, Anna 
Catharine, Copenhagen, Güter. * 
An kommend: 1 Pink, 2 Schooner, 5 Logger, 1 Schiff. Se 
Thorn, 27. März. — Waſſerſtand: 9 Fuß 6 Zoll. . 

Wind: W. — Wetter: freundlich. & 


Spiritus 144-155 %. % 8000% Tr. 
Getreide- Börte, Wetter: kalt mit Schnee. 


Locale, Behufs Aufſtellung eines Candivaten zum zrſen⸗ er Zeitung. nicht er lich und die Auswahl nicht genügend. Die Von Bromberg nach Nieszawa: Dahl, Bolls 8 

. Baie gz el ra die betreffende An⸗ e eee hr 3 Minn bene J Brei ir veaufe 10 Zonnen And mann, Chamottſteine 12 2 f. N 
zeige im In . * Cr. v. 28. rs. v. 28. 00 er Tonne höher gegen Sonnabend anzuneh⸗ = = 4: 
„Heute Abends um 10 Uhr trifft die 2. Ar.] Weizen März 79% 679% J Preuß. Spot. Ant. 100% 100% iber Weizen tft geſucht und wurde heute mehr⸗ Vogel . Warſchau, Berlin, — — Aas . 


tillerie-Feſtungs⸗Compag nie, welche die Be | April-Mai 79% 796/ Preuß. Pr.-Anl. Ber 88 


lagerung der an der belgiſchen Grenze gelegenen Rogg, ruhig, 37½0t. Pfdbr. 257 kauft. Bezahlt 1 für bunt 120 /, 


r 
U. 77 S, 170.79 &. 


; } 5 — 6% U ApCt. wpr. do. 82/ 82/8 12344. 75 &., hellbunt 
nen witg macht dat mit dem use hier ein. e | Biel Bor] 122, 12384. 78, 784 A, Docbunt oiafig 1S6/rez. 80R| oroide, Dirt; bar Di, Dai 3 — do 
Die öffentliche Prüfung der Schüler des April - Mai 534% 534/a|2ombarden . .. | 972/61 97¾8 A, weiß 1222. 80 % 124/, 127%. 81, 814 A: Yr 8 1 er 5 er o., derſ., er 
2 Gymnasiums findet Donnerſtag den 30. d.] Petroleum, Rumünier. .. 45/8 45 | Tonne. Termine nicht gehandelt. 126 bunt April Mai Sr Be 1 25 37 — es 
Ha denn 8—1 Uhr und Nachm. von 3 Uhr ee März 200% 14% 14 JAmeritaner . . 97/0 972/51 79% Br., 783% Gd. Regulirungspreis 12677. bunt 78% Bun derf Pu Aust, 5 1.0 6 
d er Dire ig zu derſelben enthält eine Abhandlung abet 200% 274 | 274 Oeſter. Bantnoten 8l4/s| 814/s Roggen loco feſſer, 10674. 44 A, 122/377. 511 Riegel Er; 2 o., 1 
ir ds a „Beitrag zur af der Phi] Spir. matter, Russ. Bantnoten | 797/51 790% ½ der Tonne bezahlt. Umſatz 30 Tonnen. Termine Rad a = . zu 
ae auger De een der An ar 1555 März April 17 6) 17 8 bo. Ls4br-ant. 11% 118, ester, 120%. Mai Juni 51, 511 ½ bez., 513 % Brief, Nehſe, Lind eu eld, bo 1 o, 5.10 Weiz, 34 10 do. 
— 1 eichenlehrer, 1 Schreiblehrer en 3 75 a April Dei VT >, | Erik Lebenſtein Warſchau, do Sobernheim 46 33 do. 
ner In 9 Mlaiten lr pie e befebt ene non gane 100 d 99% benen n 0 Gericke, derf., do., do., der, 50 12 do. 
VL, (Glementartlafie) Bat einen be. de Sunne 100 1 005 ile nu. Ficcher, der, do., do., dert. 41 7 do. 
de Gon Eee: Am u bie vi 595 sen Frankfurt a .. . d, Aff, eten⸗Societät . — — un Go idtsS 41 = ER 
i nd die VII. „ ger ; rt a. N., 28. März. 5 . artmann, Solarz, do., do., Goldihmibt3S., 41 — Erbin. 
e I en: 346 (in I. 2 0, fl. Ameritaner „Ereditactien 252, Staatsbahn 3804, Koch, Kleimann, bo d 48 15 Weiz. 


1 die Gymnaſialkla N 

6, U ⸗II. 38, O. III. 43, U.⸗III. 32, IV. a. 31, IV. b. Lombarden 170. Still. 

20, V. 67, VI. 57) und VII. 29 Schüler. Die Schule Wien, 28. März. Abendbörſe. Creditactien 

erlitt im Herbſte des v. J. einen ſehr ſchmerzlichen Ver⸗ 265,80, Staatsbahn 402, 50, 8 0 95, 30, 1864er 
luſt durch den Tod des Dr, Bresler. Leider ſteht der Looſe 123, 50, Balizier 255, 25, ante uſtria 115, 50, 

Anſtalt ein fernerer Verluſt an zwei ſehr geſchätten] ombarden 180, 70, Napoleons 9, 953. Feſt. 


o., 

Adam, Glaß, do., do., Goldſchmidts S., 
49 27 Weiz., 11 30 Rogg. 

Kujas, Silberfaden, Warſchau, do., 


r 200082. loco geringer gelber 61—66 , Mo: | 
risfohn, 43 52 do. | 
| 
| 


—74 a5 feiner 76—80 2 Ar Frühjahr 79%, 80 . 
2 > 1 Kujas, Karliner, do., do., v. Frantzius, 51 58 do. 


Lehrkräften unmittelbar bevor: der Director Prof. Kern amburg, 28. März. Getreidemarkt. Weizen i = bez, Henſen, Askanas Ploch do., Moritzſohn, 41 — Erbin. 

eht als Director des ſtädtiſchen — — — nach] und 5 loco ſtill, auf Termine fell. — r 55 = Ser Se fun Jul 56 815% Kersten, Winiawski, Dobrzytow do, Gold⸗ 8 . 

tettin, Dr. Korn als Prorector des Eymnaſiums nach Weizen 7e. März 127 200% in Mt. Banco bez Aan 553—1 A bez. — Gerſte ſehr ſtille, „.; ſchmidts S., 38 52 Weiz., 2 30 Gerſte. 2 

Pyrit; Dr. Gützlaff bat als Reſerve⸗Offizier der Linie] 164 Br. 163 Gd., . April⸗Mai 127% 2000 % vr loc Geisler, derſ., do., do., dieſ., 39. 3 Rogg. 1 52 do. 1 


loco 45—50 — Hafer ſchwer verkäuflich, 
R Br. 


200084. loco 44—49 Yr Frühjahr 493 Krüger, Nowinski, Wloclawel, do., Steffens 


Söhne, 26 — Weiz. DE 
Petersdorff, Askanas, Plock, do., Davidſohn, 47 — Rogg. 
Andro, Davidſohn, Dobrzykow, do., Steffens Be 
Söhne, 19. 11 Weiz., 30 16 do. 7 
Hoffmann, Wilczinski, Nieszawa, do, j 
Goldſchmidts S., 9 — do. 
J Galza, Oberfeld, Plod, do., Damme, 44. 5 


30 Weiz, 59 — Grbfn. 
Bohre, Meyerszid, do, do, 1. 7 Widen, * Wen. 


d der ganzen Dauer des Krieges an den Kä in Mk. 8 164 Br., 163 Gd., Mai: 127 

14 euren. Nach dem Ausbrüch des N 2000 4 in Ik. Banes 165 Br., 1 Gd. ne „ 

hielten 14 Abiturienten und 1 Extraneus das Zeugniß Juli 12724. 20002. in Mk. Banco 166 Br., 168 Gd. 

8 bie Reife; 4 von, 5 ſind 5 in 91 El Ihr 
etreten; daſſelbe thaten au rimaner und 1] Apr N ril⸗Mal 26 Br., bez. und Gd., Mai⸗Jun 

N . Bei der jetzigen Fedlung haben 5 Abi. 114 Gd., 7er Juni⸗Juli 116 Br., 115 Gd. — Hafer 5 er 3, 1. 5 

wmurienten das Zeugniß der Reife erhalten. feſt. — Gerſte 3180 — Rüböl Yr Herbſt ſich 

Seitens des Vorſtandes des Vereins der „Ber: J. der Mai 

liner Baubude“ iſt eine Petition an das Bundes: 


5 


0 
7 


— Spiri 
Juni 213, der Juli⸗Auguſt 22. — . matt, ge⸗ 


Augu > N 
kinger Umſatz. — Petroleum behauptet, Standard white „Br. 2 7 : R. Heyde, Askanas, do., do., Davibfohn, ; 2 
co 13 Br. 123 Ob. 88 Dan un Zu al 2, . ee ee Waben DH Geicke, Segar, do, do, 3 er 
123 Gd., der Auguft-December 143 Gd. — Wetter kalt | Ro Hebe „Hafer 493 %, Nabel 264%, Spiritus Sebl, Fogel, do., do., Goldſchmidts S, fit 
and windig- IT M - 3 fnterrühfen der Sept. October yr 200014. 4 CR. Kleeſaat, 0 — do. 
; * 6 r. 5 3 ruhig, Stan: | 11 % Gd. — Petroleum loco 7 % bez, 7. M Br. Nich Be en N. 50 8 5 51 53 de. 
ard white loco 1 . ex 2 8 Biſchoff, Wolffſohn, do., do., Damme, — dos. 
Auerdan W. Mü 1 etreidenarkt | W lle Feet. 168, , 9 Mer ber | Klälſch, ders, do, do,, der * 2 


Gienapp, Fogel, do, do., Goldſchmidts S., 1 30 Bi. 
— do. 


bericht.) Roggen er Mai 215, er October 219. — 
— a Heyde, Flatau, do., Berlin, Saling, 


Schneewetter. 

Liverpool, 28. März. (Schlußbericht [Baum ⸗ 
wolle.] 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
ba e e e 

middlin „fair olle „ midd⸗ 
bobe Preisſorderung Ang fair Bbollerah 5%, good middling Dbollerah 4 
Bengal 53, New fair Oomra 64, good fair Oomra 6 

Bernam 78, Smyrna 64, Egyptiſche 8. Stetig. 

Liverpool, 28. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
5 ruhig, Mais ſtetig, Mehl 6 d niedriger. 

8 Paris, 27. März. (Schluß⸗Courſe.) 3procent. 
ch] Rente a 5. Anleihe 52,10. Italieniſche Rente 54,00. 


1 nach e ze e 
.— oco Yr 52—54 er 
April Mal 528533 % d u ne 1555 Sr | Knaebel, Goldwaſſer, Gnoyvo, Danzig, 
1000 Kilogr. große und kleine 39—62 % nach Qual.— Damme, 73 40 Weiz. 
Dafer Ioco 3, 1000 Milogr. 43-54 7 mad 000 Ye ag Re A 50 Wet, 4 49 58. 
il . — Yır 2 do., do, 8. „ 0. 
April⸗Mol 505 Ba bien Loco e 1000 Ders. Fajans, do., do., Damme, 63 20 do. 
Abraham, Bedermann, do., do. 10 L. Weiz, 33 — do. 
Dropiews ki, Schönwitz, Veltak Di 7 55 10 Ba 
midts S. eiz. 

Dreher, Krongold, do., do., Otto u. Co., 5 
30. 30 Weiz., 28 — Rogg. 

47 12 do. 


’ 


h 


dab 17 s Gr ber, loo mit Faß der G Borchart, Rogoczynski, do., do., 


RR 7 9 bz., April⸗Mai 17 A 


— Geſchäftslos. bez. — Mehl. Weizenmehl No. 0 10 — 10 , Nr. 0 Weber, derſ., do., do., 39 45 do. g 
lafer, Da f chließ Antwerpen, 28. März. Getreidemarkt. Wei⸗ Paruczewski, Lubert, do., do. 45 4 Weiz. 


9597 . R 5 — j 
1. 1 15 BR oggenmehl Nr. 0 83—8 %, Nr 


0. 
. He 100 Kilogr. Br. unverſt. incl.] Keller, Marſop, Wloclawek, Stettin, Haber, 1305 &. 


Melaſſe. 
ieſe, Jaffe, Doynowo, Bromberg, „ 1482 St. w. 
ö H., 7 Sat, and ORDER SEHR 85 


Thorn, 28. an, — Waſſerſtand: 9 Fuß 4 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: bedeckt. 
Stro mauf: 
Von Bee nach Warſchau: Kurth, Groß⸗ 
mann u. Neiſſer, Alaun. — Kurth, Toeplitz, Alaun, 
Soda und Weißblech. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tonnen, | zen feft, dänischer 374. Roggen unverändert, Odeſſaer 
> 233. Hafer behauptet. Gerſte ruhig. — Petroleum⸗ 


474 bez., 48 Br., 7 März 48 Br., ze Mat 50 Br., 
uhig. 

New⸗York, 27. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 

1 09%, Golda 10 103 (höchſter rd 105, 

niedrigster 104), Bonds de 1882 112}, Bonds de 1885 


bahn 21, Illinois 134, Baumwolle 15}, Mehl 6D. 
80 C., Raff. 3 in Newyork e Gallon von 
o. 


5 . 28 Br B., der 
April: Mat 7 % 26265 Pr bz. — Petroleum raff 
(Standard white) er 100 Kilogramm mit Faß loco 


gr 


64 Bid. 24, do. in Pbiladelpbia 288, Havanna 
ch Zucker Nr. 12 9%. 8 2 ben e Thermometer „ 
ö SD Par. Linien, | im Freien. 0 

Danziger Börfe- an fie ſein, wenn Käufer aus der Rheinprovinz n 23 4 332,70 | +37 NN“, friſch bewölkt, Abds. 


latze Guie und ca. 600 Rinder fortgekauft hät⸗ 


Amtliche Notirungen am 29. März. 
29007 eft ö ten; erſte 


werden. ; heftiger Schneeſturm. 
Der Einjährig Freiwillige im 3. Oſtpr. Grenadier⸗ fein dane und weiß 125-134 % 4 as Br. N. 
hoch 126-130 „ 


29 8 33400 | 12 „ mäßig, bewölkt. 


Regt. Nr. 4, Willuß ki, Oberſecundaner des hieſigen unt 82 „ 12 334,19 1,6 NW., ſtürm., bew., Schnee. 
Gpmnafiums , welcher in der Schlacht bei Amiens an tige . ꝗ . 125-128% „ 77-80 „ | 73-81 Mr 
der rechten Hand ſchwer verwundet worden iſt, hat das bunt ........ 125-1287 „ 7478 „ ) bezahlt. S . (Eingejandt.) 
Eiſerne Kreuz erhalten. roh 126-130% „ 70-78 „ Wäre es nicht wünſchenswerth, daß bei den dem 
„Der frühere Abiturient unſeres Gymnafiums, Dr.] ordinair ... . 114-123 % „ 60-6 nächſtigen Entlaſſungen der ſich in den Garniſonen be⸗ 


findlichen Truppen auch die Lehrer Berückſichtigung 
fänden? — Vielleicht wurde jetzt eine Reclamation de 
Königl. Regierung nicht erfolglos ſein! 

Mebrere Schulfreunde, 


3 7 = 
W. Hanf, welcher als Feld⸗Aſſiſtenzj⸗Arzt im 6. Armee: Regulirungspreis für 126% bunt lieferbar 78 K 
Corps feine Militärpflicht erfüllt, bat das Eiſerne[ Roggen der Tonne von 2000 “ feſter, 
Kreuz erhalten. : loco 106—122/2324. 444 51% A bez. 
* [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm Reaulirunaspreis für 122% lieferbar 513 2 


A Berliner Fondsbörse vom 28. März. TWüringer pro 1069. 8 = 1335 bz ER Peiv⸗ Bont 5 2 1121 © do. do. bl. 4 99 bi Hamb. Pr.⸗Anl. 6603 433 B Wechſel⸗Cours v. 28. März. 
Eiſenbahn⸗Aetien. Amſterdam⸗Rotterd. 7 4 101, bz u G Magdeb. „ „ 55 4 100 G Berl. Pfdbr. 47 90 3 8 Fi  Yimiterdam huz 3 nat 65 
— 8 71 5 1034-3 b Credit⸗ 167% 5 1144-33-44 Kur⸗ Pfdbr. 3 765 8 Amerik. rüdı. 3 do. 2 Mon. 31413 bz. 
. öhm. We 3 4-3 bz Oeſterr. Credit⸗ 16% 3 u. Ne Pf Oeſterr. 1354 Looſe ! 714 b 
A Dividende pro 1869. gr. Ludwigsh.⸗Bexbach 1054 109, 5 Poſenprovinzialbk 6, 1314 1041 [386 do. neue 4184 © do. Creditl ke 90 ei b Hamburg kurz 135151 bs r 
Aachen⸗Maſtricht 451 ba Main: Ludwigshafen | 95 4 541 f bz Preuß. Bank⸗Anth 94 44.152 Oſtpreuß. Pfdbr. 3 77 © do. 18665 doofe ß 70 > 1,00. 2 Don, 1505 b 
Bergiſch⸗Märk. A. * 4 115% Oel ⸗Franz⸗Stgatsb. 12 5 217. 561.71, Bob ⸗Ered Ae 7 4 109% 5 do br. 45, at @ do. 18607 Loose) | 763 bs London 3 Mon. 3 6 801 & 2 
Berlin Anhalt 10 4 17 % a, Stadisbahn 3¼ 5 — . [br „ . bid — 15 18 c do. „ f l oi gebr. en T 70 8 Ben, Bläge 107.6 | 80% bs 3 
Bet oeh n 3 -- - 1 55 Südöfterr. Bahnen 5. 5. | 9 53 Bomm. A. Priv.: 3] 5 4 90 un werſche : 40 95 b3 do. Pfdbr. Liquid. 4 ze b; ginn do 2 Mer 801 ba ER 
eo Magbeb. 19 4 fl Frioritäts⸗Obligationen. Preußiſche ends def, rief. 1 76. B boden 40 f 4 10 8 Frau g. . 2M. 56 Bl 
Brsl.⸗Schweid.⸗Freib. el 4 107 5 Kursk Charo 5 | 844 etw ben & Dtice. Bund Anl. 5 901 b do. Da le 4 | „90. Bart 0 6 gu eie zuge 44 907 6 2 
ace el 1 110 0 Nunskien A e d 5 ie de de, DES e ads en er 
145 4 180 Bank- und Induſtrie⸗Papiere. Staatsanl. 1859 | 5 100 f bz do. neue 4 82 b Ruſs engl. 186205 844 b Warſchau 8 Tage 6 7 & ng 
4 4 ar — : 85 2 = ee 4 ie 95 905 a 5 = 5 5 ö a 8 5 Anl 3 535 0 Bremen 8 Tage 3 10 S 
E 2 ividende pro 1869. : o. ommer.Rentenbr. \ Pr.⸗Anl. } f | = Te 
8 50 5 „ Genn. ase eren 111 leo 3 de. 1857 5% 4 31 % boſenss - 871 6 8 1 180% lle ß e PayEuEEEEEEEEEEN 
„do. Litt. B. 135 3 1271 0 Berlin. Handels⸗Geſ. 10 4 129 bz u G do. 1867 4 94 bz Dan iche 489 8 20.5. Anl. Stiegl. 5 703 W Gidk. 9 85 . Bm . au 
2 . St.⸗Pr. — 5 63 b5 Danzig. Priv⸗ Bank 644 1064 b do. 1856 4 94 bz anz. Stadt⸗Anl. 5 922 1506 do. 5 81 0 gar. 1118 bz ohne R. 99 NE. 
Rheiniſche 75 4 1195 bz Danzig. Hp. Pfdbr. 55 93 do. 50/52 4 | 854 bz 85 Ruſſ.⸗Pol Sch.⸗O. 4 Sys. 6.244 1 ©| Deit Ben. 81 8 
o. St.⸗Prior. A 44 = — Disc Comm. a 95.4 1423 bz do. 1853 4 | 855 bz Ausländiſche Fonds. Türk. Ani. 1865 5 424 53 Nap. 5 129 5 5 zin. -: 
= Bein, eb 0 431 15 Goth. Greditb. Er. — [5 8 bz Stant3:Schuldf. | 35 | 824 ba Bad. 35 KFZ] 16 do. do. neue 6 281 5 alas] Rd | 1 do. 79% ba 
Stargardt⸗Poſen 44 4% 9 Bomm.Hypotg.,Briefel — 5 86 bz u G Staats⸗Pr⸗Anl. 35 11194 bz Brauns. E 16 b el bi bd. l 4% b Sil 


re 


le am 26. d. Mts. vollzogene Verlobung 
unſerer Tochter Nofalie mit Herrn 

G. Stephan “re wir uns hiermit allen 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 
Carthaus, den 29. März 1871. 
Felix nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Guſtav Tl han, 
Noſalie Felix. 
Danzig. Catthaus. 


Ri 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Kramp'ſchen Erben gehörige, 
in Heubude belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 18 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 3. Juni er., 
y Vormiltags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege | 
der Zwange vollſtreckung veriteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 8. Juni er., 
; Vormittags 10 Uhr, 
4 ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 48 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 


Unterricht in der Stenographie] Jum Offizier, Porte: epcee · Fahurichs, 
für Damen. 3 und einjährigen green 
Das ſtenographiſche Damenkränzcheu wird bahn 0 ven 55 lie . 
mit dem Monat April einen Unterrichts-Cur: | rine, wird it Ein 6 utgliche 
ſus in der Stenographie eröffnen, und erfucht ale ve 230 lichen der . e 
biermit freundlichſt diejenigen Damen, welche mäß vörberelte & 2 N mmungen 
den Wunſch hegen, dieſelbe zu erlernen, an berg No. 3 —— grube, Kaninchen 
dieſem Curſus Theil zu nehmen. berg No. 9, parterre. 


rg varterre. — 
Gefällige Meldungen nimmt an: Fräulein f ilitair. f 
H. Farr, Sangemmärk 27. 2 3 Für Militair Examina | 
Der Vorſtand des ſtenographiſchen und durch Fachlehrer wissen- 
Damen⸗Kränzchens. (2656) n vorbereitet in den Lehre 
— — . =, ursen von * 


Dachs, Rector, Ankerschmiedezasse 6. N 
Da zum 1. April 


N precbzeit: Mittags 1— 2 im Ber 
20 Für junge Leute, welche ſich im Vert 
einige Kinder den Kindergarten ver⸗ a ben 

laſſen, um die Schule zu beſuchen, ſo 


waltungsfache ausbilden wollen 

um die Schule find einige Stellen offen bei dem K“ 

En: ich 85 tägli nen wialt even alien Polizei⸗Amte zu 
entgegen. a au un einiger Danzig, Jopengaſſe . 33. 5 

Eltern in den Nachmittagsſtunden ein — Re — 

Privat⸗Unterricht in den erſten An⸗ 


| 
fängsgründen ſtattfindet, fo können 5 : | 
noch 99 Kinder vom 1. April ab Ein gebildetes junges Mädchen, 
daran Theil nehmen. Alles Nähere das das Retouchitren erlernen will, 


im Lokal der Anſtalt Poggenpfuhl 1. 
1 
Ohne Honorar 
wünſcht eine junge gebildete Dame, die in 
allen Handarbeiten geübt iſt u. auch in der 
Wirthſchaſt genügend Beſcheid weiß, Stellung 
als Geſellſchaſterin oder Reiſebegleiterin bei 
einer Dame. Auch iſt dieſelbe geneigt, jün⸗ 
geren Kindern Unterricht zu ectheilen. Am 
liebſt. wäre e. Stellung auf dem Lande. Gef 
Adr. werden unter M. N. 22 Marien- 

burg poste restante erbeten. 


Arnica-Opodeldoe, 


ein Univerſalmittel gegen Rheumatismus, 
rheumatiſchen Zahnſchmerz, Hexenſchuß, Glie⸗ 
derreißen ꝛc. empfiehlt 
(9166) die Nathsapotheke in Danzig. 
Eins Ladung beſtes Liverpooler Common: 
Salz per Schiff „Admiral Prin; 
Adalbert“ iſt ſchwimmend oder ex Schif 
nach Ankunft Neufahrwaſſer ganz oder theil: 
weile unveilteuert zu verkaufen. 
Näheres im Comtoir (2375) 
Fr. Heyn, Langgaſſe 75. 


— —— 


Einladung 


für die Mitglieder des liberalen Vereins des Danziger Kreiſes zur 


General⸗Verſammlung 


am 3. April cr., Nachmittags 2 uhr, in Prauſt im Lokale des Herrn Kucks. 
Tagesordnung: 1) Vorſtandswahl. 
2) Rechnungslegung. 
3) Nachwahl zum Reichstag. 
Der Vorſtand. 


Allgemeine Wählerverſammlung 


ſaͤmmtlicher liberalen Wähler des Danziger Kreiſes am 3. April er., Nachmittags 
35 Uhr, in Prauſt im Kucks'ſchen Lokale behufs Aufſtellung eines Candidaten zum 


Reichstag. 
Der Vorſtand des liberalen Vereins. 679) 


Vorläufige Anzeige. 


Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich zum 1. April die bisher | 


findet dauernde Beſchäftigung im 
bei de Atelier von Gott⸗ 


zur Weinhandlung von Herrn Franz Röſch gehörigen Lokalitäten (Brod⸗ 
Sohn. (2612) 


bänkengaſſe 44) übernebmen und die unteren Räume zu einem Neſtaurant mit 
fremden Bieren einrichten werde. 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch gute Speiſen und Getränke und 
ſolide Preiſe die Zufriedenheit der mich Beehrenden zu erwerben und empfehle mein 
konnen im Bureau V. eingeſehen werden. 4 Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums. $ 

Alle . weiche Eigentum oder Zugleich empfehle ich die oberen Lokalitäten zu Privatfeſtlichkeiten, und werden 
anberweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Beſtellungen auf Diners, Soupers und einzelne Schüſſeln gut und billig ausgeführt. 


Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, E duar d M Artin 
i 3 


aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
früher Koch in der Weinhandlung von Joſef Fuchs. 
(2645) 


fort Stellung bei F. Sielmann, Vorweit 
Conik, (2601) 

in tüchtiger Maſchiniſt finder jofok 
E Beſchäftigung. Fra mit Angabe der 
Lohnforderung nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 2544 entgegen. 

Für. singe Comtoire werden einige } 
junge Leute von guter Schulb 
dung geſucht. Näh. Heıl,-Geifta. 59, 2 Tr. 

NY der Martha⸗Herberge, Spendhaus 

finden ordentliche, dienſtloſe Mädchen u. 
Arbeiterinnen jederzeit Aufnahme und wer⸗ 
7 daſelbſt paſſende Dienſte nachge- 
(Cin innger Dann, der ſchon in der Wirth⸗ 
eſchaft geweſen, findet als Volontair ſo⸗ 
fort eine Stelle. { 


2 aben, werden hierdurch aufgefordert, 
elelben zur Veimeidung der Präcluſion Den Tag der Eröffnung werde ſeiner Zeit bekannt machen. 
3 S c 


ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 24. März 1871. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2660) 


Korwendige Subhaſtation. 


cowendige Susan, Geſchäfts Eröffnung. 


Wilhelm und Auguſte Emilie Char: 82 Den geehrten Damen Danzigs und Umgegend beehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Hauſe des Herrn L. Löwen⸗ 


Inzte geb. Scholtz⸗Haeneke'ſchen Eheleuten & 
ſohn, Langgaſſe No. 17, 1 Tr. hoch, ein feines 


gehörige, in Altſtadt Thorn belegene, im Hy h = 
Buß- und Modewaaren-Magazin 


pothekenbuche sub No. 189 verzeichnete 5 
Grundſtück, ſoll 5. 


am 26. Juni 4871, 
Vormittags 11 Uhr, 


eröffnet habe. 


SE . r,, 2 1 e den per Alt⸗Dollſtädt. 
an biefiger Gerichtäftelle, Terminszimmer No. 6, ſein, das Neueſte und Geſchmackvollſte der Saiſon zu bringen und bei prompter 1 N an 0 
im Wege der Zwangevolltreckang verſteigert reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe zu berechnen. Ur III wil k. 8 r meinW — Kiew 
und das Urtheil über die Ertheilung des Indem ich bitte, mich mit Ihrem Vertrauen zu beehren und mein Unter⸗ Für mein garengeſchäͤft 
Zuſchlags nehmen durch recht viele Aufträge gütigſt zu . zeichne mich Unſer Lager von ſuche einen Lehrling. (2664 


am 30. Juni 1871, ochachtungsvoll 


SGuſtav Behrendt, Breitgaſſe 89. 


künſtlichen Düngemitteln 


Vormittags 11 Uhr, > in Reifend E 7 
0 f dee er, der Oſt⸗„Weſtpreußen 
. 8000 Auguste Becker. S Weſtprenplſcher Band: 8 und Poſen bereiit, wünſcht noch 
9 a Die neueſten Modelle liegen zur gefälligen Anſicht. (2678) 54 wirthe ſteht) erlauben wir uns in Erinne, die proviſionsweiſe Vertretung eines 


Geſtützt auf langjährige Erfahrungen in dieſem Fach werde ich ſtets bemüht i 


nach welchem das Grundſtück zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt worden, 358 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug . SEE 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen |‘ 
können in unſerem Geſchäftstokale, Bureau 111] 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum ode: |‘ 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
4 * Eintragung in das Hypotbekenbuch bedürfende 

8 aber nicht eingetragene Realrechte rler zu 0 
! machen haben, werden hierdurch aufgefordert 
it dieſelben zur Ver dung der Yräclufio: 
5 2 im Verfteiger« . Termine anzu 
melden. 


1 Thorn, den 17. December 1870. 

| Königl. Kreis: Gericht. 
* Der Subhaſtationsrichter (9738) 
Rothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutsbeſitzer Carl von Be 
low gebörige, in Ploetzmin belegene, in 


Sauſes irgend welcher Brauche. Gef. 
Offerten unter 2516 durch die Expe | 


rung zu bringen. (1316) 


Rich“ Hühren & Co. 


Gi 

E wird zu kaufen gefucht, — 
Offerten unter 2517 beforgt die 

Expedition dieſes Blattes, 


Hoch⸗ u. mittelftämmig: 
Remontant⸗Roſen, 


in den beſten neuen und neueſten Sorten 
mit guten Stäm nen und Krone empfiehlt 
billigſt K. Ming in Poſilge per Altfelde, 
Verzeichniſſe mit Preisangabe werden au 
Verlangen überſandt. (2318) 
Ein Krankenſtuhl neueſter Conſtruction, zun 
Selbſtfahren und Geſchoben werden, in. 
Zimmer und Freien Fi gebrauchen, zu ver: 
kaufen Olivaerthör No. 10. (2403) 
Cin in Berlin ſolid gearbeiteter, ſehr leich 
ter Wagen, Halb⸗Verdeck, iſt Verfegungs: 


... 
Als ſolide und ſichere Capitals⸗Anlage empfehlen 


5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 


in Stücken von Thlr. 1000 — 500 — 200 — 100 — 30, 
welche jährlich mit 20 % Zufchlag ausgelvoſt werden. 
Wir haben dieſelben ſtets vorräthig, und ſind beauftragt, ſolche zum jeweiligen 
Berliner Courſe franco Proviſion zu verkaufen. r 
Ausgelooſte, am 1. Juli zahlbare Stücke, nehmen wir ſchon jetzt in Zahlung 
A und löſen die Coupons ftets koſtenfrei ein. } 


Meyer & Gelhorn, Danzig, } 
(2482) Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40. j 
SSSSSF5S5F SF c 33a? 


Dampfer-Verbindung. Deltcat ger. Büdlinge 


täglich friſch aus dem Rauch, empfiehlt bill 


Ein möblirtes Zimmer, ss 
Durföengel,, 1 r n dg eg. Ne 


ift di A 

Langefuhr 83 Ki untere‘ 
mit auch ohne Brodladen und Zu⸗ 
de Se Umſtände hal⸗ 
Näheres . J 0 
F 


ui 


eiſchergaſſe 55 iſt die mit Waſſerleitung 


ö n unter No. 9 verzeichnete Danzig Stettin. Teinie erde afel⸗ But 9 | halber zu verkaufen Olivgerlbor Nr. 10. ——— Sion. * — Bu 14 
2 1 1 u ; 2 * 7 2 2 
am 24. April 1871, A. 1. Dampfer „Die Erndte“, Capt. Feiute Werder Tafel⸗ Butte. Für Maſchinenbauer. Bubehdr zu beer abe J. men AR 


Mmittags 12 Uhr, Scherlau. a Pfd. 9 und 10 Sgr., empfiehtt in der dritten Etage von 10 bis 4 Uhr. 


in Ploetzmin an Ort und Stelle im Weg, von Stettin am 30. Mürz. C. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 1 Blechbiegemaſchine, 1 Blechſcheere, Loc: R 1 
der Smangsvolitredung verftcigert und dar | BAD! von Danzig am 4. April. Beſte Schleſiſche Pflaumen: Ani, andere Wanzen un] Stallungen, Hof u. Remiſe ſir d N 


Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags Geräthſchaften, darunter ca. 800 Ctr. Form zu vermielhen austhor 5. 


Züter⸗Anmeldungen erbittet kreide empfiehlt 13 Pfund für 


am 29. April 1871, Ferdinand Prowe kaſten, billig zu verkaufen durch 
5 ittags 11 Uhr. 5 5 1 Thlr. g 2 nit f + - X 5 
an ee Gericht lle ve küdet werden Hundegaſſe 95. G. A, Genrt, Fleiſchergaſſe 87. 23200 N b 7 Gewer be Verein. 


Donneritag, am 30. März cr., 6—7 Uber 
Abends, Bibliotgekſtunde; um 7 Uhr: Vor⸗ 
trag des Herrn F. W. Krüger über: „Die 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks (ohne die Hoflage) 2890, 90/10 


42 kernfette Schafe fint 


x am: y ie eg ille⸗K 72 IE. 1 d 5 
Dr, Scheibler’s Mundwasser, „8d. 40 Sgr., Sb den te S | 
zu kaufen in Sierakowitz. 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ pulver, a Pfd. 5 und 6 S gr., 


Morgen; der Reinertrag, nach welchem das rath Dr. Burow, erhielt wieder fesch Kalb Peterskirche in Rom.“ 
3 zur Gebäudeſteuer veranlagt] verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt G. A. Genrt, Fleiſchergaſſe 87. Der Vorſtand. 


dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn: — 
fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen ff 


Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 
Ma 
f meiner eiſe gewählten 1 


½ Fl. 5 Sgr. 
7 N 
W. Neudorff & lo. 
5 8 Die auf, die Frühjaß : 2 — 
i r rs: 
Sommer- Saiten erlaube ich mir 5 


e) Zieglerhaus 15 Thlr. P. S. Jede der von uns oder in unſeren 
1) Ziegelofen 4 Thlr, Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert 

hierdurch ergebenft zu empfehlen, durchſchnittlich 70 Pfd., ſtehen auf Wis par 

Laureit lew:ka® (2509) 


8) Inſpectorhaus 8 Thlr. Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
bei Neuſtadt zum Verkauf. 
Etage. 


OS fette ſchwer⸗ 
Ochſen, 2 fett: 
Bullen, 
— 70fette Schaf. 


5 ftehen in Bietowo bei 
AR ge Stargardt z. Verkauf. 


N fette Hammel, 


a) Wohnhaus: 100 Thlr. 
b) Malzmühle und 2 5 25 Thlr, 
r 


gr. 
e) Schneidemühle 4 Thlr. 
d) Tagelöhnerhaus 6 Tylr. 


Si . 2 
Nautiſcher Verein. 

Donnerſtag, den 30. März, Abends 7 Uhr, 
Verſammlung im unteren Saale des Gewerbe⸗ 
225 Tagesordnung: Vereinsangelegen⸗ 


6) Der Vorſtand. 
Wehr gutes Bockbier empfiehlt 
ST A. e . h 
Sehr gutes Pußiger, Bayerſſch, eiß⸗ u. 
Se Halb⸗Bier empfiehlt A. Anthony, 
Fiſcherthor 17, in der blauen Hand. . 


Borussia Halle, 

Heiligegeiſtgaſſe 107. Der Virt f 
Hofmeiſter aus Tyrol wi: heute Sed 9 
der Salas a m auf 
freundlich 276 yther weren oe 


Tafelbutter 


empfiehlt 


nus Bradtke. 


Der das Grundſlück betreffende Aus zu. F laſchen iſt mit unſerer Firma und einer 
aus der Steuerrolle und Hypo hetenſcheir Vale rn en 8 „worauf wir 
können in unſerem Geſchäftelocale während die zablteichen Gonfumenten zu echten bitten, 

In Alt⸗Fietz bei Schoened Wſtpr. ſteher 
[2 fette Schweine zum Verkauf. 


anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Sy kheiten heilt brieflich, gründlich 
Eintragung in das Hypothekenouch bedür denne 85 re r. Heer 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel [ Ober 25 7 Fresh} 15 555 1 Fk ’ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: | ente Wertim, Leipzigersir. Sue 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der Geschlechtskrarkheiten, 

3 rung der eriode, Weiß“ ie ap na 1 

a dl 7 3 d 7 \ 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. Pella B Mosenfeld, Ball, N in Oſtpreußen zum Verkauf. e 
Der Subbaſtatious⸗Richter. Leimigerſtraße No. Il. (8 in jeder Aut und hübſcher Auswahl Ein Trakehner Napphengſt, ian; \ * 
p ee 5 g 1 1 - lammfromm, geritten und Danziger Stadttheater. 
40 e YA Ausbildung auf dem Lande ‚ai MEEDS, e 2 Jahre alt, ſteht ee nd ae eee 
Ausilalien⸗ Teihanstaltg zum Fähnrichs- und Freiwilli- 30. Langgaſſe 30. Freitag, den 34. März zur An: 11 
8 f 
7 


der Dienſtſtunden eingejeben werden. mn ſich vor Betrug zu ſchußen. (6311) 
22 Maſtochſ 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 95 f b ) El, 
ı 4 Hoftheater in Hannover: Die 
on 3 gen-Examen im Anschluss an das | ſicht und zum Verkauf im Eng⸗ 


Alle Diejenigen, welche Eigentbum ober un 
mine anzumelden. Pollutionen, Schwächezuſtände, Impotenz, 2 jung = FE Ar in 
0 
liſchen Hauſe zu D anzig notten. Große Oper in 5 N 
2 2 913 i en 5 auſe zu Danzi 22 
Constantin Ziemssen ; lichen Si 
$ 


4 


Stadt Theater. 


Freitag, den 31. d. M. 
Beneſiz für Herrn Beckmann. 


ö 
Nobert und Bertram, 


yphilis, Geschlechts- u. Baut- 
er h Kant: 13, [5 14. 2 * 5 
aſtrow, den 30. December 1870, Störung der Periode, Weißfluß 2 hellt BB Frühjahrs-Hüte Jakonowen bei Angerburg 
8 Meyerbeer. 
achtced. 1 Ra, Bromberg Geg, 1900 Mg. SSS 
(Buch-, Kunst- u. Huslkalien-Handlung) 


8 Mein großes Lager Brief: und 
4 Eigarren:Tafchen, Porte⸗ 
monnaies, Brief: und Jour⸗ 
nalmappen m billigſten und ele⸗ 
ganteſtem Genre, empfehle zu Fabrik⸗ 
preiſen. 
Louis Loenensohn, 
17. Langgaſſe 17. 

Feine Holz: und Alabaſterwaaren 

in größeſter Auswahl. (2219) 


M Ss: 
Weiz U. 1 18500 5 160 , 

Danzig, Lauggasse 55, Ausk. geg. 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonne- . Thieme, Neuftabt 6 


Lager ane N Spanische Weine 


stets vorräthig. von 11 % bis 1 . 5 Sr pr. Fl offerirt]! 
1 A. Ulrich. Brodbäntengafje 5 


Zaur Anlage pon Waſſer Meſſinger Apfelfinen, in 
5 un, Pumpe Kiſten billigft, ausgezählt 
A 2. auf ländlichen. Beitsungen und Sabriten|d Dtzd. 12 und 15 Sgr., 


7 
„iz 


(2225) 


= 


Große Poſſe mit Geſang und Tarz in 
Acten von Räder. 


Ein hochgeehrtes Publikum erlaube 
ich mir zu meiner Benefiz⸗Vorſtellung 
ergebenſt einzuladen. 
(2555) Carli Beckmann. 


empftehit 10 eee 1 empfiehlt 8 N < — 
an zi g, Ketterhag » Zeugniſſe finden Berückſichtigung. — — —[Ü—k — — 
H. Teuhner, RS: Albert Neck, Inſtrumenten⸗ und Reiſefuhrwerk iſt ſtets zu i ee 08. Johſt, Redaction, Druck und Verlag von 
Jabrit für Waſſerleitung und Canaliſation.] Heiligegeiftg. 29, gegenüber der Joh. Schule. haben bei E. Heilmann, Heiligegeiltg. 44, | (2543) Altmark bei Stuhm. A. W. Kafemann in Danzig. 


5 
TER = — 5 1 


